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rainer maria rilke (1875-1926) XX saukunis erT-erTi umniS-

vnelovanesi mwerali da lirikosia. igi literaturis istoriaSi 

Sevida, rogorc saerTo evropuli kulturis WeSmariti  da sru-

liad gamorCeuli warmomadgeneli, Rrma sulierebiT aRbeWdili 

poeti, romelmac mSobliur germanul enas saocari moqniloba 

da sinatife SesZina. Tamamad SeiZleba iTqvas, rom rilkem warsu-

li saukunis literaturaze udidesi gavlena iqonia da dRemde 

gauneleblad ipyrobs rogorc poetebis, aseve literatur-

ismcodneTa, filosofosTa, mTargmnelebisa da mkiTxvelTa 

yuradRebas, da ara marto ipyrobs, aramed, miseul maRal poe-

ziasTan Sexebisas Tavadve amdidrebs maT, “maradiuli” Temebis 

mxolod misTvis damaxasiaTebeli, originaluri gaazrebisa da 

idumalebiT daRdasmuli fantaziis wyalobiT; 

misi Semoqmedebis mwvervals, “duinur elegiebTan” erTad 

warmoadgens lirikuli cikli _ “sonetebi orfevsisadmi”, rac 

ramdenime dRis ganmavlobaSi Seiqmna 1922 wlis TebervalSi, miu-

zos koSkSi (Sveicaria). ciklis Seqmnas win uswrebda, miunxeneli 

mrewvelisa da mecenatis qvrivis, gertrud oukama-knoopis wer-

ili, romelic poets Tavisi 19 wlis qaliSvilis veras gardacva-

lebas auwyebda; am samwuxaro ambavma, sikvdilis fenomenTan is-

edac Rrma sulieri vibraciebiT dakavSirebul poetSi mZafri 

impulsebi aRZra, rac axali Sedevris, “sonetebis” SeqmniT dag-

virgvinda. es lirikuli cikli, poetma udrood gardacvlil 

vera oukama-knoops _ uniWieres mocekvaves, musikossa da mxat-

vars miuZRvna; vera 19 wlis asakSi gardaicvala leikemiiT, iseve, 

rogorc Semdgom 1926 wlis dekemberSi rilke. 

“sonetebi” ori nawilisgan Sedgeba: pirveli nawili 26-s, 

meore ki, 29 sonets moicavs. 

poeti am ciklSi ZvelberZnuli miTologiidan _ orfe-

vsisa da evridikes miTis fonze, ganixilavs im problemebs, 

poetisa da poeziis daniSulebas, zogadad poetur Semoqmede-

bas rom ukavSirdeba. orfevsisadmi miZRvnili sonetebis amo-

savali wertilia poeti-magis saxe, romelic micvalebulTa 

saufloSi yofnis Semdeg, amqveyniur samyaros ubrundeba, 

sikvdil-sicocxlisa da warmavlobis Sesaxeb sruliad axali, 

miRmuri codniT gamdidrebuli; orfevsi, rilkesTan poetis 

ganzogadebuli pirvelsaxe-simboloa, xolo “sonetebi”, _ 

misdami miZRvnili saxotbo himnebi.  

mTargmneli
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ERSTER TEILERSTER TEIL

I

Da stieg ein Baum. O reine Übersteigung! 
O Orpheus singt! O hoher Baum im Ohr!
Und alles schwieg. Doch selbst in der Verschweigung 
ging neuer Anfang, Wink und Wandlung vor.

Tiere aus Stille drangen aus dem klaren 
gelösten Wald von Lager und Genist; 
und da ergab sich, daß sie nicht aus List 
und nicht aus Angst in sich so leise waren,

sondern aus Hören. Brüllen, Schrei, Geröhr 
schien klein in ihren Herzen. Und wo eben 
kaum eine Hütte war, dies zu empfangen,

ein Unterschlupf aus dunkelstem Verlangen 
mit einem Zugang, dessen Pfosten beben, – 
da schufst du ihnen Tempel im Gehör.
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pirveli nawili

I

xe aRimarTa,  o,  wmidao cadamaRlebav!

orfevsi mReris! o,  maRali xe erwymis smenas!

mdumarebaa irgvliv, Tumca  dumilis ena

gulisxmobs sawyiss,  gardasaxvas da ganaxlebas.

 

wamoiSalnen mxecni Cumi, xalvaTi tyidan,

bude-bunagi dauteves da myis gacxadda,

rom ganabulni SiSis Zrwolam rodi dascada,

an namardobam,  aramed oden modenilan

isini smenad. maT myviralobas,  brdRvinva-Rrials,

Rrmad gulisgulSi miyuCebuls,  TiTqos Canavlils,

rasac arasdros ar ebada adgilic mcire,

TavSesafari,  qvebudanur wadilis mwiris,

romlis naSuric iryeva da daiqces lamis,

auge iqve maT taZari Sen smenis wiaR.
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IIII

Und fast ein Mädchen wars und ging hervor 
aus diesem einigen Glück von Sang und Leier 
und glänzte klar durch ihre Frühlingsschleier 
und machte sich ein Bett in meinem Ohr.

Und schlief in mir. Und alles war ihr Schlaf. 
Die Bäume, die ich je bewundert, diese 
fühlbare Ferne, die gefühlte Wiese 
und jedes Staunen, das mich selbst betraf.

Sie schlief die Welt. Singender Gott, wie hast 
du sie vollendet, daß sie nicht begehrte, 
erst wach zu sein? Sieh, sie erstand und schlief.

Wo ist ihr Tod? O, wirst du dies Motiv 
erfi nden noch, eh sich dein Lied verzehrte? – 
Wo sinkt sie hin aus mir? … Ein Mädchen fast …
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IIII

gogona iyo igi lamis,  aq movlenili, 

qnaris da hangis SewyvilebiT warmoCenili,

vinc gaielva gazafxulis pirsaburveliT  

da Cem smenaSi daigula navsayudeli.

da CaeZina Cems siRrmeSi. da misi Zili

Cems saTayvano tevrs itevda,  simravles xeTa, 

nagrZnob velsa da SoreTs,  grZnobiT 

mosaxelTebels,

gaocebasac,  rac odesme mqonda gancdili.

ZiliT Seicno man samyaro. RmerTo mReralo,

ra srulqmnilebas aziare,  rom gaRviZeba

arc ki ewada? xedav, iSva da ganagrZo Zili.

sikvdili misi sadRa aris? o, Sen am gvrinis

inebeb SeTxzvas,  hangi Seni vidre miwydeba?-

saiT miiltvis Cemgan igi?... gogona lamis...
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IIIIII

Ein Gott vermags. Wie aber, sag mir, soll
ein Mann ihm folgen durch die schmale Leier?
Sein Sinn ist Zwiespalt. An der Kreuzung zweier
Herzwege steht kein Tempel für Apoll.

Gesang, wie du ihn lehrst, ist nicht Begehr, 
nicht Werbung um ein endlich noch Erreichtes; 
Gesang ist Dasein. Für den Gott ein Leichtes. 
Wann aber sind wir? Und wann wendet er

an unser Sein die Erde und die Sterne 
Dies ists nicht, Jüngling, daß du liebst, wenn auch 
die Stimme dann den Mund dir aufstößt, – lerne

vergessen, daß du aufsangst. Das verrinnt. 
In Wahrheit singen, ist ein andrer Hauch. 
Ein Hauch um nichts. Ein Wehn im Gott. Ein Wind.
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IIIIII

RmerTma SeiZlo. gadakveTa miRmuri zRvari,

adamianma viT Sehbedos bWes viwro qnaris?

misi arsia gulTa gayra,  gaxleCa,  bzari.

gulTSesayarze apolonis ar dgas taZari.

simRera,  rogorc gviqadageb,  ar niSnavs wyurvils,

metadre xmobas,  sabolood miRweulisTvis;

simRera aris arseboba. ioli –  RvTisTvis.

Cven ki varT rodis? igi rodis gaiRebs survils

miusadagos Cven arsobas miwa da zeca?         

es is ar aris,  Sen rom giyvars ymawvilo jerac,

Tumca moarRvevs Sens pirbages Zalumi bgera, –

simRera unda daiviwyo,  fuWia qnari.

WeSmaritebis amRereba sul sxva qrolaa.

araras JrJola,  RmerTSi qrola,  niavi, qari.
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IVIV 

O Ihr Zärtlichen, tretet zuweilen 
in den Atem, der euch nicht meint, 
laßt ihn an eueren Wangen sich teilen, 
hinter euch zittert er, wieder vereint.

O ihr Seligen, o ihr Heilen, 
die ihr der Anfang der Herzen scheint. 
Bogen der Pfeile und Ziele von Pfeilen, 
ewiger glänzt euer Lächeln verweint.

Fürchtet euch nicht zu leiden, die Schwere, 
gebt sie zurück an der Erde Gewicht; 
schwer sind die Berge, schwer sind die Meere.

Selbst die als Kinder ihr pfl anztet, die Bäume 
wurden zu schwer längst; ihr trüget sie nicht. 
Aber die Lüfte … aber die Räume …
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IVIV 

o,  saTuTebo,  SeaRwieT JamiJam sunTqvas,

Tqven rom arasdros ggulisxmobdaT Tanamewiled,

mieciT neba Tqvens Rawvebze gadanawildes,

Tumc Tqvens zurgsukan deddeba da TrTis SenivTuli.

o,  Tqven netarno,  srulyofilno,  maradi mweni

da yvela gulis xarT sawyisi manaTobeli.

samizneca xarT,  mSvildisaric,  daundobeli,

samaradJamod brwyinavs cremliT Rimili Tqveni.

ar SegeSindeT,  simZimilis,  urva-wuxilis, 

kvlav daubruneT dedamiwas usazmno wona;

mZimea zRvebi,  mZime,  mTebic cadaziduli, 

ymawvilno xenic,  Tqven rom rgavdiT umankoebo,

sajildaodac raxania damZimebulan; 

Tumca haerni... Tumca sivrcis usazRvroeba...
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V

Errichtet keinen Denkstein. Laßt die Rose
nur jedes Jahr zu seinen Gunsten blühn.
Denn Orpheus ists. Seine Metamorphose
in dem und dem. Wir sollen uns nicht mühn

um andre Namen. Ein für alle Male 
ists Orpheus, wenn es singt. Er kommt und geht. 
Ists nicht schon viel, wenn er die Rosenschale 
um ein paar Tage manchmal übersteht?

O wie er schwinden muß, daß ihrs begrifft!
Und wenn ihm selbst auch bangte, daß er schwände.
Indem sein Wort das Hiersein übertrifft,

ist er schon dort, wohin ihrs nicht begleitet. 
Der Leier Gitter zwängt ihm nicht die Hände. 
Und er gehorcht, indem er überschreitet.
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V

Zegls nu aRmarTavT,  dae isev ivardos vardma

misad saoxad,  iyvavilos yovel wels damdegs,

gardasaxuli orfevsia igi radganac,

samaradisod,  aq da iqac. nu iRwviT amdens

sxva saxelisTvis,  orfevsia odiTgan mxolod,

igi, vinc mReris. mo-da midis, simReris fardi. 

Tumca ar kmara esec gana,  Tuki oriod

dRiTac xandaxan ar nebdeba mWknarobas vardis?

o,  unda gahqres, raTa CawvdeT, igi miRmier!   

Tumca Tavadve ganqarebis SiSi aqvs mwveli. 

Tu sityva misi aRemata yofnas miwiers,

iqaa ukve,  Tanamdevi aRar hyavs sadac.

iq,  sadac qnaris gisosebi ver boWavs xelebs.

da morCilebiT gadalaxavs yovelgvar samans. 
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VI VI 

Ist er ein Hiesiger? Nein, aus beiden 
Reichen erwuchs seine weite Natur. 
Kundiger böge die Zweige der Weiden, 
wer die Wurzeln der Weiden erfuhr.

Geht ihr zu Bette, so laßt auf dem Tische 
Brot nicht und Milch nicht; die Toten ziehts – 
Aber er, der Beschwörende, mische 
unter der Milde des Augenlids

ihre Erscheinung in alles Geschaute; 
und der Zauber von Erdrauch und Raute 
sei ihm so wahr wie der klarste Bezug.

Nichts kann das gültige Bild ihm verschlimmern; 
sei es aus Gräbern, sei es aus Zimmern, 
rühme er Fingerring, Spange und Krug.
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VIVI 

miwieria gana igi? ara,  arc odes,

orTav sauflos wiaRidan amoizarda

buneba misi usamano. tirifis totebs

ukeT moiwvdis  is,  vinc fesvis azrs CauRrmavda.

Zilad misvlisas,  gardasulTa suls rom izidavs –

rZe anda puri, ar datovoT sufraze arsad;

Semlocveli ki quTuToTa silbos siRrmidan

azavebs landTa moaxlebas xilulTa dasad;

da grZneulebas teganis da kvamlas naxSiris

miiCnevs igi rogorc naTel,  ucxades kavSirs 

da aRarafers ZaluZs avnos WeSmarit suraTs;

da Tundac iyos es suraTi akldamebidan,

an Tundac iyos senakTa, Tu oTaxebidan,

didebas swiravs igi beWeds, balTas da suras. 
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VIIVII

Rühmen, das ists! Ein zum Rühmen Bestellter, 
ging er hervor wie das Erz aus des Steins 
Schweigen. Sein Herz, o vergängliche Kelter 
eines den Menschen unendlichen Weins.

Nie versagt ihm die Stimme am Staube, 
wenn ihn das göttliche Beispiel ergreift. 
Alles wird Weinberg, alles wird Traube, 
in seinem fühlenden Süden gereift.

Nicht in den Grüften der Könige Moder 
straft ihm die Rühmung lügen, oder 
daß von den Göttern ein Schatten fällt.

Er ist einer der bleibenden Boten, 
der noch weit in die Türen der Toten 
Schalen mit rühmlichen Früchten hält.
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VIIVII

ai,  didebis xotbad qmnili! warmomavali

qvis dumilidan,  madnis leqi,  ZarRvi ZirZveli. 

guli ki misi,  sawnaxeli o,  warmavali, 

kacTa modgmisTvis ulev Rvinis Semomwirveli.

xma ar umtyunebs gardasaxuls neStis saxebad,

Tu mas monusxavs martvilobis RvTiuri xati.

maSin yoveli,  zvarad,  mtevnad daisaxeba,

momwifebuli misi grZnobis samxreTul xvatiT.

vera,  mefeTa xrwnili naSTi sarkofagebis, 

ver aTqmevinebs mas pirmoTne qeba-didebas, 

an Tundac is, rom,  RvTaebaTa ecema Crdili.

igia erTi macneTagan,  maradiuli,

suleTis bWeTa miRma ukve Sors SeRweuli

da xelT upyria lankanebiT didebis xili.
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VIII VIII 

Nur im Raum der Rühmung darf die Klage 
gehn, die Nymphe des geweinten Quells, 
wachend über unserm Niederschlage, 
daß er klar sei an demselben Fels,

der die Tore trägt und die Altäre. – 
Sieh, um ihre stillen Schultern früht 
das Gefühl, daß sie die jüngste wäre 
unter den Geschwistern im Gemüt.

Jubel weiß, und Sehnsucht ist geständig, – 
nur die Klage lernt noch; mädchenhändig 
zählt sie nächtelang das alte Schlimme.

Aber plötzlich, schräg und ungeübt, 
hält sie doch ein Sternbild unsrer Stimme 
in den Himmel, den ihr Hauch nicht trübt.
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VIII VIII 

godebas mxolod xotbis sivrcis SeRweva ZaluZs,

cremliT Sobili, wyaros nimfa Tvalfxizlad icavs,

rom araferi Seerios Cvens naleq-naJurs,

rom gamWvirvaled ilivlivos imave kldisTavs,

sakurTxevelTa karibWe rom utvirTavs wminda. –

Sexede,  umal eufleba,  mis mxrebs mdumareT,

SegrZneba TiTqos,  rom umrwemes godebad vlida

yvela sulier da-Zmas Soris,  nimfa mwuxare. 

gancxromam icis,  monatreba ki inaniebs, –

mxolod godeba swavlobs isev; yovelRamier

qalwulebrivi xeliT iTvlis Zvel bediT wuTebs.

Tumc ki anazdad,  almacerad da gauwvrTnelad,

caze Cveni xmis zodiaqos kvlav inarCunebs,

misi odnavi mimoqrolviT rom ar imRvreva.
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IX IX 

Nur wer die Leier schon hob 
auch unter Schatten, 
darf das unendliche Lob 
ahnend erstatten.

Nur wer mit Toten vom Mohn 
aß, von dem ihren, 
wird nicht den leisesten Ton 
wieder verlieren.

Mag auch die Spieglung im Teich 
oft uns verschwimmen: 
Wisse das Bild.

Erst in dem Doppelbereich 
werden die Stimmen 
ewig und mild.
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IX IX 

da mxolod lira vinc aaJRera

aCrdilT savanes,

bedavs gumaniT xotbis simReras

da hkveTs samanebs.

gardasulebTan xaSxaSis Reris

vinc Sesva xseni, 

ar dausxlteba iotac bgeris 

Zlivs mosasmeni. 

Tumc Cvens anarekls,  guburis sarke 

talRebad arxevs: 

uwyode saxe.

orTav sauflos wiaRi aqcevs

xmebs lbil-saamod,

dausabamod. 
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X

Euch, die ihr nie mein Gefühl verließt, 
grüß ich, antikische Sarkophage, 
die das fröhliche Wasser römischer Tage 
als ein wandelndes Lied durchfl ießt.

Oder jene so offenen, wie das Aug 
eines frohen erwachenden Hirten, 
– innen voll Stille und Bienensaug – 
denen entzückte Falter entschwirrten;

alle, die man dem Zweifel entreißt, 
grüß ich, die wiedergeöffneten Munde, 
die schon wußten, was schweigen heißt.

Wissen wirs, Freunde, wissen wirs nicht? 
Beides bildet die zögernde Stunde 
in dem menschlichen Angesicht.
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X

Tqven, antikuro sarkofagno,  mogesalmebiT,

ver SelevixarT Cems SegrZnebas,  midian wlebi,

romaul dReTa morakrake,  medini wylebi,

moxetiale simRerebad gesalbunebaT.

ganxmulno ise,  viT uecrad gaRviZebuli,

mavani mwyemsis gaxelili farTod Tvalebi,

wiaRaRvsilno, WinWrisdediT da mdumarebiT –       

gageclebian farvanebi aRtacebuli.

yvelas,  yovelgvar eWvs da yoymans garidebulebs,

Tqven,  kvlavganxmulno pirbageno mogesalmebiT, 

vinc ukve uwyiT,  ras niSnavda TviT mdumareba.

Cven aki viciT megobrebo,  ar viciT gana?

orsave pasuxs adamianT iersaxeze,

saxavs anazdad,  meryevi da myovari xani. 
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XI XI 

Sieh den Himmel. Heißt kein Sternbild ›Reiter‹? 
Denn dies ist uns seltsam eingeprägt: 
dieser Stolz aus Erde. Und ein Zweiter, 
der ihn treibt und hält und den er trägt.

Ist nicht so, gejagt und dann gebändigt, 
diese sehnige Natur des Seins? 
Weg und Wendung. Doch ein Druck verständigt. 
Neue Weite. Und die zwei sind eins.

Aber sind sie’s? Oder meinen beide 
nicht den Weg, den sie zusammen tun? 
Namenlos schon trennt sie Tisch und Weide.

Auch die sternische Verbindung trügt. 
Doch uns freue eine Weile nun 
der Figur zu glauben. Das genügt.
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XIXI 

axede camyars. cTomilT arc erT qargas ar hqvia

gana “mxedari”? Cven ucnaur damRad gvaCnia:

es miwieri qedmaRloba. da sxvac,  vinc xednis,

da Tan iurvebs raSs, romelic itvirTavs mxedars.

yofierebis ZarRviani bunebac gana, 

ar gansjis ase? alagmva sdevs mudam Wenebas, 

gza,  mosaxvevi. geSiT mgrZnobi aRviris ena.

axali sivrce. da erTdeba ori erT cnebad.

arian kia? Tu izraxes is gza da gezi

orive ase erTsulovnad rom Sesdgomia?

maT ukve mijnavs ialaRi, sufra-trapezi.

wuTisoflisTvis varskvlavedis qargac mcdaria.

Tu gavixarebT wamieri rwmeniT misdami,

es Cvenmieri sixarulic ki sakmaria.
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XII XII 

Heil dem Geist, der uns verbinden mag; 
denn wir leben wahrhaft in Figuren. 
Und mit kleinen Schritten gehn die Uhren 
neben unserm eigentlichen Tag.

Ohne unsern wahren Platz zu kennen, 
handeln wir aus wirklichem Bezug. 
Die Antennen fühlen die Antennen, 
und die leere Ferne trug …

Reine Spannung. O Musik der Kräfte! 
Ist nicht durch die läßlichen Geschäfte 
jede Störung von dir abgelenkt?

Selbst wenn sich der Bauer sorgt und handelt, 
wo die Saat in Sommer sich verwandelt, 
reicht er niemals hin. Die Erde schenkt.
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 XIIXII 

vadidoT suli, siyvaruliT rom gvamTlianebs;

Cven WeSmaritad bedisweriT varsebobT radgan.

da saaTi ki,  kvlav mozomil nabijebs adgams,

Cveni namdvili  cismare dRis mematiane. 

Tumca ar vuwyiT ra adgili vigulvoT Cvenad,

mainc namdvili mimarTebiT viRwviT niadag.

antenebs grZnoben antenebi, qceulni smenad,

da carielma sivrcem zida, zida zviadad.... 

es wminda Zabva. o, musika ZalTaxmevisa!

gana Senmier,  Seferxeba yvela rxevisa

ar daiZleva saqmiT,  raic dasaSvebia?

TviT maSinac ki,  roca glexi Tesavs,  irjeba,

da roca Tesli,  myis zafxulis saxed iSleba,

dums glexis alRo. Wirnaxuli – miwiT iSveba.
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XIIIXIII

Voller Apfel, Birne und Banane,
Stachelbeere … Alles dieses spricht
Tod und Leben in den Mund … Ich ahne …
Lest es einem Kind vom Angesicht,

wenn es sie erschmeckt. Dies kommt von weit. 
Wird euch langsam namenlos im Munde? 
Wo sonst Worte waren, fl ießen Funde, 
aus dem Fruchtfl eisch überrascht befreit.

Wagt zu sagen, was ihr Apfel nennt. 
Diese Süße, die sich erst verdichtet, 
um, im Schmecken leise aufgerichtet,

klar zu werden, wach und transparent, 
doppeldeutig, sonnig, erdig, hiesig –: 
O Erfahrung, Fühlung, Freude –, riesig!
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XIIIXIII

damwifebuli vaSli,  msxali,  kenkra,  banani...

nugbari xili CamoTvlili,  Cvens pirbageze

sikivdil-sicocxles ametyvelebs... ase mgonia...

amoikiTxavT am SegrZnebas bavSvis saxezec,

roca is nayofs Seeqceva. Sors moweuli,

gverwymis TandaTan,  usaxelod Cven piris wiaR?

iq,  sadac sityvis vani iyo,  Sanarni dian, 

xilis sxeuliT gasaocrad TavdaRweuli.

vaSls ras uwodebT,  agvixseniT,  TqviT gabedulad. 

am sitkbos,  raic dasawyisSi blantia mxolod,

raTa WaSnikiT neba-neba aRzevdes bolos,

gamomzeurdes,  gamWvirvaled cincxali gemo,

orazrovani,  miwieri,  mziscvardakruli:

o,  gancdiT wvdoma,  netareba, vermosazRvruli!
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XIV XIV 

Wir gehen um mit Blume, Weinblatt, Frucht. 
Sie sprechen nicht die Sprache nur des Jahres. 
Aus Dunkel steigt ein buntes Offenbares 
und hat vielleicht den Glanz der Eifersucht

der Toten an sich, die die Erde stärken. 
Was wissen wir von ihrem Teil an dem? 
Es ist seit lange ihre Art, den Lehm 
mit ihrem freien Marke zu durchmärken.

Nun fragt sich nur: tun sie es gern? …
Drängt diese Frucht, ein Werk von schweren Sklaven,
geballt zu uns empor, zu ihren Herrn?

Sind sie die Herrn, die bei den Wurzeln schlafen, 
und gönnen uns aus ihren Überfl üssen 
dies Zwischending aus stummer Kraft und Küssen?
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XIV XIV 

Cven Tavs vevlebiT vazis foTols,  nayofs da yvavils, 

mxolod wliuri eniT rodi gvandoben saTqmels.

mwuxri warmoSobs TvalsaCino,  nairfer samxils,

rac albaT amxels gardacvlilTa eWvebis arils, 

ZarRvsa da Zalas rom mateben miwis didebas.

ra wilxvedri aqvT maT miwier nayofTa xvavSi?

didixania,  usamano maTive naSTiT, 

Tixnari miwa noyivrdeba da iwindeba.

ikiTxeT mxolod:  aris maTTvis es mosawoni?... 

mZime kirTebiT msxvil muStebad akinZul nayofs

nuTu amqveynad mogvageben,  maT didbatonebs?

Tu TviT arian batonebi,  fesvebTan axlos

mZinareni  da maTi xvaviT mogvemadleba 

utyv Zalasa da amborsSua idumaleba?    
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XVXV

Wartet …, das schmeckt … Schon ists auf der Flucht.
… Wenig Musik nur, ein Stampfen, ein Summen –:
Mädchen, ihr warmen, Mädchen, ihr stummen, 
tanzt den Geschmack der erfahrenen Frucht!

Tanzt die Orange. Wer kann sie vergessen, 
wie sie, ertrinkend in sich, sich wehrt 
wider ihr Süßsein. Ihr habt sie besessen. 
Sie hat sich köstlich zu euch bekehrt.

Tanzt die Orange. Die wärmere Landschaft, 
werft sie aus euch, daß die reife erstrahle 
in Lüften der Heimat! Erglühte, enthüllt

Düfte um Düfte. Schafft die Verwandtschaft 
mit der reinen, sich weigernden Schale, 
mit dem Saft, der die Glückliche füllt!
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XVXV

jer SeicadeT... nugbaria... nebdeba warsuls.

...dairxa neli musikis xma, zuzuni xemis –

daZerweT rokviT, naWaSnikev nayofis xseni, 

asulno bagemdumareno,  Tbilo qalwulno!

asaxeT cekviT forToxali. niadag gvaxsovs, 

rogor inTqmeba Tavis TavSi da eqiSpeba

is mtkbaradyofnas. aw Tqvenia maszed ufleba. 

daurvebuli,  Tavs TqvenSive nugbarad aqsovs.

asaxeT cekviT forToxali. Tbili,  sadagi,

midamo TqvengniT miagebeT,  raTa sWviodes 

simwife maTi, mSobliuri almuriT savse! 

surneli Slili surnelebdes. miusadageT 

wminda nayofis naJurs, urCi qerqi – badia, 

rasac uebro netareba – neqtari avsebs!
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XVI XVI 

Du, mein Freund, bist einsam, weil … 
Wir machen mit Worten und Fingerzeigen 
uns allmählich die Welt zu eigen, 
vielleicht ihren schwächsten, gefährlichsten Teil.

Wer zeigt mit Fingern auf einen Geruch? 
Doch von den Kräften, die uns bedrohten, 
fühlst du viele … Du kennst die Toten, 
und du erschrickst vor dem Zauberspruch.

Sieh, nun heißt es zusammen ertragen
Stückwerk und Teile, als sei es das Ganze.
Dir helfen, wird schwer sein. Vor allem: pfl anze

mich nicht in dein Herz. Ich wüchse zu schnell. 
Doch meines Herrn Hand will ich führen und sagen: 
Hier. Das ist Esau in seinem Fell.
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XVI XVI 

moyvaso Cemo,  euli xar sruliad radgan...  

sityvebiTa da saCveneblad gawvdili xeliT

davisakuTreT Cven samyaro TandaTan,  mTeli,

misi susti da saxifaTo nawili albaT. 

vin migvaniSnos,  miTiTebiT raim surneli? –

Tumc im ZalTagan,  rac gvafrTxobda,  gigrZvnia 

bevri...

micvalebulTa arsic uwyi,  sikvdilis kevric, 

da magiuri saxvra gzaravs Senc,  SiSismgvreli.

xedav,  vitvirToT unda erTad Cveni wilxvedri,

Tund nawil-nawil,  akinZuli ise, viT mTeli,

magram icode, Seni Svela iqneba Zneli.

gulSi nu Camrgav,  radgan umal vizrdebi – gvedri.

msurs mainc Sensken movmarTo Cemi RvTaebis xeli, 

vTqva: aq. es aris,  faCvnieri Tavad esavi.
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XVII XVII 

Zu unterst der Alte, verworrn, 
all der Erbauten 
Wurzel, verborgener Born, 
den sie nie schauten.

Sturmhelm und Jägerhorn,
Spruch von Ergrauten,
Männer im Bruderzorn,
Frauen wie Lauten …

Drängender Zweig an Zweig, 
nirgends ein freier … 
Einer! O steig … o steig …

Aber sie brechen noch. 
Dieser erst oben doch 
biegt sich zur Leier.
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XVII XVII 

fskerze – mxcovani,  Seucnobeli,

yvela qmnilebis fesvi ZirZveli,

wyaro yvelasTvis miuwvdomeli,

Tvalmoukravi da sakvirveli.

marekTa buki da muzaradi,

xandazmulebis Rrma andazebi,

kacTa da ZmaTa SuRli maradi,  

qalni viT barbiT-fiandazebi...

toti tots ixvevs usurvaziviT,

ar yelyelaobs laRad arcerTi...

mxolod is kenti! o...o... aRzevdi... 

tydebian rtoni,  ar indobs qari.

Tumc moiqneba ise viT qnari

zeaRmarTuli,  is erTaderTi. 
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Hörst du das Neue, Herr, 
dröhnen und beben? 
Kommen Verkündiger, 
die es erheben.

Zwar ist kein Hören heil 
in dem Durchtobtsein, 
doch der Maschinenteil 
will jetzt gelobt sein.

Sieh, die Maschine: 
wie sie sich wälzt und rächt 
und uns entstellt und schwächt.

Hat sie aus uns auch Kraft, 
sie, ohne Leidenschaft, 
treibe und diene.
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gesmis ufalo axali xanis, 

grgvinva, zriali?

maxarebelnic ki mogveaxlnen,

gaaqvT griali.

Tumc yurTasmena wahgvara yvelas 

am gaxelebam,

dazga ki mainc xotbas elis,

qebiT xsenebas. 

ucqire,  cbier qcevas manqanis:

brunavs,  trialebs,  gvimrudebs saxes, 

Surisgebasac ar daaxanebs.

Cvenganve iwovs is Zalisxmevas,

da usulgulod agrZelebs rxevas,

gvargebdes TiTqos brunva manqanis. 
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XIX XIX 

Wandelt sich rasch auch die Welt 
wie Wolkengestalten, 
alles Vollendete fällt 
heim zum Uralten.

Über dem Wandel und Gang, 
weiter und freier, 
währt noch dein Vor-Gesang, 
Gott mit der Leier.

Nicht sind die Leiden erkannt, 
nicht ist die Liebe gelernt, 
und was im Tod uns entfernt,

ist nicht entschleiert. 
Einzig das Lied überm Land 
heiligt und feiert.
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Tund RrublebiviT myis icvlides samyaro saxes,  

dausruleblad,

arsi yoveli srulyofili, kvlav pirvelsaxes,

Sin ubrundeba.

saxecvlasa da JamTa svlazec ki zeaRnagi,

uvrcesi,  laRi, 

jer sufevs isev Seneuli winare-hangi,

RvTaebav  CangiT. 

vnebaTa Relva dagvrCa mainc Seucnobeli,

jer siyvarulic,  aqamomde ver SeviswavleT,

da sikvdilSiac ra gvaSorebs,  ase ulmoblad  

erTmaneTisgan,  rCeba esec amouxsneli.

qveynierebas ki akurTxebs da Tavs evleba 

simRera mxolod,  mozeime da momnusxveli.
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Dir aber, Herr, o was weih ich dir, sag, 
der das Ohr den Geschöpfen gelehrt? – 
Mein Erinnern an einen Frühlingstag, 
seinen Abend, in Rußland –, ein Pferd …

Herüber vom Dorf kam der Schimmel allein, 
an der vorderen Fessel den Pfl ock, 
um die Nacht auf den Wiesen allein zu sein; 
wie schlug seiner Mähne Gelock

an den Hals im Takte des Übermuts, 
bei dem grob gehemmten Galopp. 
Wie sprangen die Quellen des Rossebluts!

Der fühlte die Weiten, und ob! 
Der sang und der hörte –, dein Sagenkreis 
war in ihm geschlossen. Sein Bild: ich weih’s.
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samagiero ra mogiZRvna,  marqvi me RmerTo,

yvela qmnilebas yurTasmena rom gauwvrTeni? –   

minda Segkadro mogoneba me erTaderTi,

ruseTi –, bindi gazafxulis da erTi cxeni... 

soflis kididan mogelavda lega sul marto, 

wina fexze ki Tan dasTrevda xis avartani,  

da Rame iyo velze misi TavSesafari,  

xviar talRebad evleboda kisers fafari,

imeorebda Smag ritmul svlas momwyvdeuls taqtSi,

TiTqos sadaviT Sejerebuls iwyebda jiriTs.

borgneuls sisxli WeSmariti uduRda ZarRvSi.   

grZnobda sivrceebs usasrulod,  grZnobda,  

Tan rarig!

igi mReroda da ismenda –, da sityva-Tqmani

Sededda masSi Seneuli. giZRvni viT tarigs.
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Frühling ist wiedergekommen. Die Erde 
ist wie ein Kind, das Gedichte weiß; 
viele, o viele … Für die Beschwerde 
langen Lernens bekommt sie den Preis.

Streng war ihr Lehrer. Wir mochten das Weiße 
an dem Barte des alten Manns. 
Nun, wie das Grüne, das Blaue heiße, 
dürfen wir fragen: sie kanns, sie kanns!

Erde, die frei hat, du glückliche, spiele 
nun mit den Kindern. Wir wollen dich fangen, 
fröhliche Erde. Dem Frohsten gelingts.

O, was der Lehrer sie lehrte, das Viele, 
und was gedruckt steht in Wurzeln und langen 
schwierigen Stämmen: sie singts, sie singts!
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dabrunda isev gazafxuli. am dedamiwam

zepirad icis bavSvebiviT,  leqsebi TiTqos; 

bevri, o, bevri... Tumc bejiTi Segirdi imwams

mZime garjisa da swavlisTvis miiRebs jildos. 

maswavlebeli iyo mkacri. mainc gviyvarda 

xnieri kacis TeTri wveris qaTqaTa feri, 

ra unda erqvas lurjs an mwvanes, vikiTxoT axla,

gvaqvs amis neba: man uwyis,  uwyis,  es yvelaferi!  

Tavisufali xar da laRi,  netaro miwav,  

gvwadia bavSvebs es TamaSi:  gvsurs mogixelToT,

mxolod usazRvrod laRs Tu ZaluZs daWera Seni.             

o,  rac moZRvarma Seaswavla,  Rrma codna misca,

da rac fesvebSi Caitvifra da mZime xeTa 

xangrZliv modgmaSi:  miwac igives mReris da mReris! 
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Wir sind die Treibenden. 
Aber den Schritt der Zeit, 
nehmt ihn als Kleinigkeit 
im immer Bleibenden.

Alles das Eilende 
wird schon vorüber sein; 
denn das Verweilende 
erst weiht uns ein.

Knaben, o werft den Mut 
nicht in die Schnelligkeit, 
nicht in den Flugversuch.

Alles ist ausgeruht: 
Dunkel und Helligkeit, 
Blume und Buch.
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Cven varT sulswrafni,  mouTmenelni.   

magram dro,  nabij-nabij medini,             

dausabamod STenilebisTvis                 

wvrilmani aris SeumCneveli.                

yovelive ki,  msrboli da swrafi,           

ganwirulia kvdomisTvis bolos;            

Cvenda kurTxevad radgan,  iswrafvis         

daxanebuli odiTgan mxolod.           

 

o,  ymawvilebo,  siswrafis gancdas –          

ltolvas ucnaurs,  nu miecemiT,            

ar scadoT frena,  dalaxva cisa.            

irgvliv yoveli dawynarda,  dacxra:          

naTliereba da ukuneTi,                    

dumili wignis da yvavilisa.                
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XXIII XXIII 

O erst dann, wenn der Flug
nicht mehr um seinetwillen 
wird in die Himmelstillen 
steigen, sich selber genug,

um in lichten Profi len, 
als das Gerät, das gelang, 
Liebling der Winde zu spielen, 
sicher, schwenkend und schlank, –

erst, wenn ein reines Wohin 
wachsender Apparate 
Knabenstolz überwiegt,

wird, überstürzt von Gewinn, 
jener den Fernen Genahte 
sein, was er einsam erfl iegt.
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o,  mxolod maSin,  odes gafrena

arc ki ahyveba Tavneba nebas

Sexsnas kamara mdumare zecas,

scados TviTkmari man aRmafrena, 

raTa nakvTebSi SuqTa cialiT,

xelsawyo Tavad,  mijnurad iqces, 

gaiTamaSos qarTa trfiali,

iraos xibliT,  natifad,  mtkiced, –  

mxolodRa maSin,  rodesac wminda

„saiTken“ ltolvis es aparati,

ymawvilur Jinsa da qedmaRlobas

gadalaxavs da mogebiT didad

aRtkinebuli,  ifrens sul marto, 

iqceva Tavad sivrcis axloblad.
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Sollen wir unsere uralte Freundschaft, die großen 
niemals werbenden Götter, weil sie der harte 
Stahl, den wir streng erzogen, nicht kennt, verstoßen 
oder sie plötzlich suchen auf einer Karte?

Diese gewaltigen Freunde, die uns die Toten 
nehmen, rühren nirgends an unsere Räder. 
Unsere Gastmähler haben wir weit –, unsere Bäder, 
fortgerückt, und ihre uns lang schon zu langsamen Boten

überholen wir immer. Einsamer nun aufeinander 
ganz angewiesen, ohne einander zu kennen, 
führen wir nicht mehr die Pfade als schöne Mäander,

sondern als Grade. Nur noch in Dampfkesseln brennen 
die einstigen Feuer und heben die Hämmer, die immer 
größern. Wir aber nehmen an Kraft ab, wie Schwimmer.
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diad RmerTebTan megobroba Cveni ZirZveli, 

uarvyoT gana,  Tu isini Cven nawrTob folads, 

sul ar icnoben,  sagangebod dawinduls brZmediT,    

anTu veZioT is anazdad rukaze mxolod? 

Zlevamosili megobrebi,  mkvdrebs gvarideben,

ar exebian borblebs Cvensas arasdros arsad.

Sors daviWireT ganabanvani da nadimebi, 

da maT zedmetad zant macneTa gadaswrebasac

vaxerxebT isev, axla ki varT martoeulni 

da erTmaneTze mindobilni,  Tumca ucxoni,

ar mivsdevT biliks arasodes klaknils da euls, 

 

varCieT Sara. kvlav gizgizebs pirveli cecxli

orTqlis qvabebSi, aRiZvrian kvlav mZle uroni. 

Cven ki gvRalatobs mocuravis mklavi Tu Roni.
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Dich aber will ich nun, Dich, die ich kannte
wie eine Blume, von der ich den Namen nicht weiß,
noch ein Mal erinnern und ihnen zeigen, Entwandte,
schöne Gespielin des unüberwindlichen Schrei’s.

Tänzerin erst, die plötzlich, den Körper voll Zögern, 
anhielt, als göß man ihr Jungsein in Erz; 
trauernd und lauschend-. Da, von den hohen Vermögern 
fi el ihr Musik in das veränderte Herz.

Nah war die Krankheit. Schon von den Schatten bemächtigt, 
drängte verdunkelt das Blut, doch, wie fl üchtig verdächtigt,
trieb es in seinen natürlichen Frühling hervor.

Wieder und wieder, von Dunkel und Sturz unterbrochen, 
glänzte es irdisch. Bis es nach schrecklichem Pochen 
trat in das trostlos offene Tor.
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Sen gixmob axla,  yvavilis dars,  ase gicnobdi, 

Sen,  vinc ucnobi,  usaxelo iyavi CemTvis,

msurs gagixseno gardasuli,  aq mogixmobdi,  

naxon dobili mSvenieri uZlevi kvnesis.

myis gaarinda mocekvavem tani rxeuli,

brinjaod iqca TiTqos misi ymawvilqaloba;

usmenda urviT –. maSin, hangi zeciseuli,

gardaqmnil mis guls miemadla, rogorc wyaloba.

sul axlos iyo sneuleba. CrdiliT Zleuli,

iZvroda sisxli,  eWvneuli, mrumed qceuli, 

Tumc bunebrivi gazafxulis Tanamdevari.

isev da isev,  daTrgunuli siTalxiT,  leqiT, 

kvlav miwierad Rvioda, sanam sastiki rexiT

ar gadalaxa unugeSod Ria bWekari.
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Du aber, Göttlicher, du, bis zuletzt noch Ertöner, 
da ihn der Schwarm der verschmähten Mänaden befi el, 
hast ihr Geschrei übertönt mit Ordnung, du Schöner, 
aus den Zerstörenden stieg dein erbauendes Spiel.

Keine war da, daß sie Haupt dir und Leier zerstör. 
Wie sie auch rangen und rasten, und alle die scharfen 
Steine, die sie nach deinem Herzen warfen, 
wurden zu Sanftem an dir und begabt mit Gehör.

Schließlich zerschlugen sie dich, von der Rache gehetzt, 
während dein Klang noch in Löwen und Felsen verweilte 
und in den Bäumen und Vögeln. Dort singst du noch jetzt.

O du verlorener Gott! Du unendliche Spur! 
Nur weil dich reißend zuletzt die Feindschaft verteilte, 
sind wir die Hörenden jetzt und ein Mund der Natur.
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Sen,  RvTaebrivo,  xmianebdi aRsasrulamdec,

uaryofili menadebis gundi aSari,

ros Tavs dagesxa,  Sen simwyobriT myis gadafare 

damangreveli kiJini da,  aRmarTe qnari.

veravin SesZlo daemsxvria SenTvis Tumc lira,

brma gaSmagebiT morkinalni veras xdebodnen,

pirbasri qvebi, Sen guls, maTi,  ar exeboda, 

ixveWdnen smenas gardaqmnilni Sen gverdiT cvilad.

SurisZiebam nafleT-nafleT gagcia mainc,

ros Seni hangi Seexizna kldesa da lomebs, 

frinvelT da xeebs. iq Seni xma dResac gaismis.

 

RmerTo gamqralo! usasrulo kvalo sadago!  

dasasrul mtrobam rom dagfliTa,  imadRa mxolod, 

varT msmenelebi axla Cven da bunebis bage.  
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ZWEITER TEILZWEITER TEIL

I

Atmen, du unsichtbares Gedicht! 
Immerfort um das eigne 
Sein rein eingetauschter Weltraum. Gegengewicht, 
in dem ich mich rhythmisch ereigne.

Einzige Welle, deren 
allmähliches Meer ich bin; 
sparsamstes du von allen möglichen Meeren, –
Raumgewinn.

Wieviele von diesen Stellen der Räume waren schon 
innen in mir. Manche Winde 
sind wie mein Sohn.

Erkennst du mich, Luft, du, voll noch einst meiniger Orte?
Du, einmal glatte Rinde, 
Rundung und Blatt meiner Worte.



59

II nawili

I

sunTqvav, uxilav leqsad micvnixar!

niadag Cemi arsobis irgvliv

samyaros sivrcis wminda mimocvlav, sapirwone xar,   

sadac varsebob Cveuli ritmiT.

xar erTaderTi talRa, romelis

TandaTan mzardi zRva me var Tavad;

Sen, zRvaTa Soris zRvarmozomili,–

sivrcexalvaTad. 

am sivrceebis ramdeni are,  zecaTa bWeni

davanebula ukve Cems wiaR. mavan-mavani

qarebi TiTqos Ze iyos Cemi.  

haero mican,  CemeuliT aRsavsev odiT? 

Sen,  pirvelqmnilo gluvo lafano,

Cemi sityvebis simrgvale xar, foToli mxmobi.
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So wie dem Meister manchmal das eilig 
nähere Blatt den wirklichen Strich 
abnimmt: so nehmen oft Spiegel das heilig 
einzige Lächeln der Mädchen in sich,

wenn sie den Morgen erproben, allein, – 
oder im Glanze der dienenden Lichter. 
Und in das Atmen der echten Gesichter, 
später, fällt nur ein Widerschein.

Was haben Augen einst ins umrußte 
lange Verglühn der Kamine geschaut: 
Blicke des Lebens, für immer verlorne.

Ach, der Erde, wer kennt die Verluste? 
Nur, wer mit dennoch preisendem Laut 
sänge das Herz, das ins Ganze geborne.
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ise viT ostats Canaxati dastyuebs umal,

naCqarevs,  Tumca WeSmarit Strixs,  damajerebels,

xSirad sarkeTa gluvi siRrmec iwovs qalwulTa

ubiwo Rimils, im erTaderTs,  mouxelTebels, 

Tu dilis WaSniks igemeben martoni, broliT,–

an moelvare kelaptrebis cimcim-cialSi.

Tumc WeSmariti saxeebis suTqvis rialSi,

mogvianebiT anarekli iRvreba mxolod. 

odesRac buxris TaRebs miRma,  cecxls Canavlebuls,

roca Cascqerdnen,  ras xedavdnen netav Tvalebi:

sicocxlis cials,  samudamod ukve dakarguls.

hoi,  miwao,  vinRa moTvlis gamqral-gardasuls?

mxolod da mxolod is,  vinc mainc daivalebda,

uTxras galoba srulyofilSi dabadebul guls. 
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Spiegel: noch nie hat man wissend beschrieben, 
was ihr in euerem Wesen seid. 
Ihr, wie mit lauter Löchern von Sieben 
erfüllten Zwischenräume der Zeit.

Ihr, noch des leeren Saales Verschwender –, 
wenn es dämmert, wie Wälder weit … 
Und der Lüster geht wie ein Sechzehn-Ender 
durch eure Unbetretbarkeit.

Manchmal seid ihr voll Malerei. 
Einige scheinen in euch gegangen 
andere schicktet ihr scheu vorbei.
 
Aber die Schönste wird bleiben –, bis 
drüben in ihre enthaltenen Wangen 
eindrang der klare gelöste Narziß.



63

IIIIII

sarkeno: jerac vervin Caswvda da ver aRwera, 

idumaleba Tqveneuli ucxo arsisa.

Tqven aki drois ujreduli xarT areebi,  

aRvsilni TiTqos nasvretebiT wminda sacrisa.  

ukacrieli sradarbazis xarT mflangvelebi –,

da Tu binddeba,  ixveWT TiTqos sivrces tyeebis...  

da Tqvens Seuval ujer wiaRs veRar eleva

TeqvsmetfrTiani WaRis brwyinva,  sxivTa mzeebi. 

xan emsgavsebiT fersavseni ferwerul tilos.

SeaRwevs TqvenSi zogi TiTqos daubrkoleblad, 

sxvebs ki istumrebT SiSneulad da ugergilod.

Tumca Tqvens wiaRs exizneba ulamazesi,

vidre miRmier fernamkrTalev Rawvebs areklilT

ar Seerwymeba, gaxsnili da cxadi narcisi.
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IVIV

O dieses ist das Tier, das es nicht giebt.
Sie wußtens nicht und habens jeden Falls
- sein Wandeln, seine Haltung, seinen Hals,
bis in des stillen Blickes Licht – geliebt.

Zwar war es nicht. Doch weil sie’s liebten, ward 
ein reines Tier. Sie ließen immer Raum. 
Und in dem Raume, klar und ausgespart, 
erhob es leicht sein Haupt und brauchte kaum

zu sein. Sie nährten es mit keinem Korn, 
nur immer mit der Möglichkeit, es sei. 
Und die gab solche Stärke an das Tier,

daß es aus sich ein Stirnhorn trieb. Ein Horn. 
Zu einer Jungfrau kam es weiß herbei – 
und war im Silber-Spiegel und in ihr.
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IVIV

o,  ar arsebobs misi msgavsi qveynad cxoveli, 

Tumc ar uwyodnen mis Sesaxeb maT araferi,

uyvardaT mainc svla,  mimoxvra yelmonaReri

da uwyinari misi mzeris sxivi yoveli. 

ar iyo marTlac, Tumc uyvardaT uzomod radgan,

wminda cxovelad daigulves. uTmobdnen sivrces.

da im sivrceSi,  xalvaTad da savsebiT naTlad,

Tavi Tamamad aswia da aRarc ki irCevs 

miwier yofnas. gana xorbliT asazrdoebdnen, 

Tavad SesaZlo arseboba kvebavda mxolod,

ramac SesZina,  mas imgvari Zal-Rone friad, 

rom rqa cxovelma Sublze Tavad amoizarda. 

eaxla qalwuls TeTradqmnili, spetaki bolos 

da Caibuda vercxl-sarkeSi da qalis wiaR.



66

V

Blumenmuskel, der der Anemone 
Wiesenmorgen nach und nach erschließt, 
bis in ihren Schooß das polyphone 
Licht der lauten Himmel sich ergießt,

in den stillen Blütenstern gespannter 
Muskel des unendlichen Empfangs, 
manchmal so von Fülle übermannter, 
daß der Ruhewink des Untergangs

kaum vermag die weitzurückgeschnellten 
Blätterränder dir zurückzugeben: 
du, Entschluß und Kraft von wieviel Welten!

Wir, Gewaltsamen, wir währen länger. 
Aber wann, in welchem aller Leben, 
sind wir endlich offen und Empfänger?
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V

yvavilis kunTi, neba-neba rom gadauxsnis

frintas, mdeloTa surnelovan, namian dilas,

vidre butkoSi elvareba caTa gugunis 

Caedineba Tanxmieri,  xmaSewyobilad, 

mdumar varskvlavad gaSlil yvavils, sul daZabuli,

mudam mzadmyofi misaRebad kunTi mRuari,

xan ki sisavsiT ise aris wregadasuli,

rom sikvdilisac,  uZleveli Tvlema mdumari

ver SeiZlebda, aekinZa swrafganZarculi 

foTolTa kide,  raTa isev Sen dagibrunos: 

Sen, usazomo samyaroTa Zalav, sasrulo! 

 

moZaladeni varT da amad metxansac vcxovrobT.  

saxeldobr romel cxovrebaSi,  o,  mainc rodis, 

viqnebiT Ria da mimRebni,  bolos da bolos?
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VI VI 

Rose, du thronende, denen im Altertume 
warst du ein Kelch mit einfachem Rand. 
Uns aber bist du die volle zahllose Blume, 
der unerschöpfl iche Gegenstand.

In deinem Reichtum scheinst du wie Kleidung um Kleidung
um einen Leib aus nichts als Glanz;
aber dein einzelnes Blatt ist zugleich die Vermeidung
und die Verleugnung jedes Gewands.

Seit Jahrhunderten ruft uns dein Duft 
seine süßesten Namen herüber; 
plötzlich liegt er wie Ruhm in der Luft.
 
Dennoch, wir wissen ihn nicht zu nennen, wir raten …
Und Erinnerung geht zu ihm über,
die wir von rufbaren Stunden erbaten.
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vardo,  uzado dedofalo, Sen amSvenebdi 

warCinebulTa trapezs uwin,  rogorc fiala.

CvenTvis - fersavse yvavili xar,  arc inebebdi

ricxvs Sexiznodi,  an nivTiviT iqmne iavar.

didebulebas Sensas uxvad mosavs samosi,

Semovlebia brwyinvalebas Seni sxeulis,

Tumca Tund erTi vardfurceli,  aki imavdros

uaryofaa,  ganrideba TviT Zoweulis.

saukuneTa miRmidan xmobs surneli Seni,

misi utkbesi saxelebi aRwevs Cvenamde;

Serwymia haers anazdad da didebad Svenis.   

 

ar vuwyiT mainc,  ra vuwodoT,  veZiebT dRemde...

da mogoneba aRwevs masTan miRmieramde,

mosaxmob dro-Jams mudariT rom vTxoveT da vendeT.
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Blumen, ihr schließlich den ordnenden Händen verwandte, 
(Händen der Mädchen von einst und jetzt), 
die auf dem Gartentisch oft von Kante zu Kante 
lagen, ermattet und sanft verletzt,

wartend des Wassers, das sie noch einmal erhole 
aus dem begonnenen Tod –, und nun 
wieder erhobene zwischen die strömenden Pole 
fühlender Finger, die wohlzutun

mehr noch vermögen, als ihr ahntet, ihr leichten, 
wenn ihr euch wiederfandet im Krug, 
langsam erkühlend und Warmes der Mädchen, wie Beichten,

von euch gebend, wie trübe ermüdende Sünden, 
die das Gepfl ücktsein beging, als Bezug 
wieder zu ihnen, die sich euch blühend verbünden.
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yvavilno,  mainc maxlobelno muyaiT xelTa, 

(Zvel da axlandel gogonaTa nazi xelebis),

xSirad gverdigverd magidaze elageT erTad, 

fernamkrTalevni da sul odnav Selaxulebi, 

macocxlebeli wylis imedad momlodineni,

dawyebul sikvdils erTxelac rom gangaridebdaT –,

aRmdgarni isev mgrZnobiare xelebis nebiT, 

da TiTebSua mZafri muxtis mimodinebiT,  

vidre gegonaT,  ufro metad gSveliT xandaxan,  

TiTebi msubuqT,  larnakSi ki gons moxvalT odes,

asulTa siTbo,  gagrilebulT,  gtovebT TandaTan,     

 

viT aRsareba,  gamTangveli,  mrume codvebis, 

raic mowyvetiT mowyvlas mohyva, rogorc dasturi

TqvenTan kvlavSerwymis,  moyvaviled Senakonebi.
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VIII VIII 

Wenige ihr, der einstigen Kindheit Gespielen 
in den zerstreuten Gärten der Stadt: 
wie wir uns fanden und uns zögernd gefi elen 
und, wie das Lamm mit dem redenden Blatt,

sprachen als Schweigende. Wenn wir uns einmal freuten,
keinem gehörte es. Wessen wars?
Und wie zergings unter allen den gehenden Leuten 
und im Bangen des langen Jahrs.

Wagen umrollten uns fremd, vorübergezogen, 
Häuser umstanden uns stark, aber unwahr, – und keines 
kannte uns je. Was war wirklich im All?

Nichts. Nur die Bälle. Ihre herrlichen Bogen. 
Auch nicht die Kinder … Aber manchmal trat eines, 
ach ein vergehendes, unter den fallenden Ball.

(In memoriam Egon von Rilke)
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cotani-Ra xarT  megobrebo, warsul bavSvobis, 

qalaqis uxvad mimofantul myudro baRebSi: 

vagnebdiT mainc erTmaneTs da uxmo garTobas

Zlivs-Ra vbedavdiT, batkaniviT sityvis gareSe

 

metyveli bafTiT vsaubrobdiT. sixaruls 

daTvlils,

Tu SevigrZnobdiT, ekuTvnoda gana ki vinmes?

da gailia sixarulic,  mihyva xalxs Cavlils

da usaSvelod gawelil wlis Zrwolis simZimes. 

etlebma gverdi agviares ucxod,  grialiT,

saxlebi mkvidrad,  Tumca mcdarad,  

mogvadgnen alyad, 

Tumc arc gvicnobdnen. WeSmariti iyo ram qveynad? 

arc araferi. mxolod burTis frena-triali. 

da arc bavSvebi... Tumc ki erTi xandaxan albaT, 

oh,  ganwiruli,  kvlav vardnil burTs eloda kentad.

(eZRvneba egon fon rilkes xsovnas) 
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Rühmt euch, ihr Richtenden, nicht der entbehrlichen Folter
und daß das Eisen nicht länger an Hälsen sperrt. 
Keins ist gesteigert, kein Herz –, weil ein gewollter 
Krampf der Milde euch zarter verzerrt.
 
Was es durch Zeiten bekam, das schenkt das Schafott 
wieder zurück, wie Kinder ihr Spielzeug vom vorig 
alten Geburtstag. Ins reine, ins hohe, ins thorig 
offene Herz träte er anders, der Gott

wirklicher Milde. Er käme gewaltig und griffe 
strahlender um sich, wie Göttliche sind. 
Mehr als ein Wind für die großen gesicherten Schiffe.

Weniger nicht, als die heimliche leise Gewahrung, 
die uns im Innern schweigend gewinnt 
wie ein still spielendes Kind aus unendlicher Paarung.
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Tavs nu SeiqebT,  msajulebo,  gauqmda radgan

adamianis uqmi tanjva,  da rkinis yulfiT  

yeli arasdros moimwyvdeva. arc erT guls maTgan,

ar aRamaRlebs,  gulCvilobis nebsiTi krunCxviT 

molbebiT Tuki. eSafoti drois naboZvars

ukanve uZRvnis,  viT bavSvebi Zvel saTamaSos,

warsul,  SarSandel dabadebis dReze naCuqars.

uwmindes,  maRal,  gadaxsnil guls,  Riad rom arsobs,  

 

sul sxvanairad Sexsnis RmerTi,  namdvilad saTno.

mZlavrad,  elvared,  RvTaebrivad moixveWs ares.

im qarze meti,  did dazRveul gemebs rom aTnevs.

frTxil da idumal mikvlevaze,  arcTu naklebi, 

Sinaganad rom gvinadirebs, umal, mdumared,

viT yrma,  uwyveti Sewyvilebis mzardi nayofi. 
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 X

Alles Erworbne bedroht die Maschine, solange
sie sich erdreistet, im Geist, statt im Gehorchen, zu sein.
Daß nicht der herrlichen Hand schöneres Zögern mehr prange,
zu dem entschlossenern Bau schneidet sie steifer den Stein.

Nirgends bleibt sie zurück, daß wir ihr ein Mal entrönnen 
und sie in stiller Fabrik ölend sich selber gehört. 
Sie ist das Leben, – sie meint es am besten zu können, 
die mit dem gleichen Entschluß ordnet und schafft und zerstört.

Aber noch ist uns das Dasein verzaubert; an hundert 
Stellen ist es noch Ursprung. Ein Spielen von reinen 
Kräften, die keiner berührt, der nicht kniet und bewundert.

Worte gehen noch zart am Unsäglichen aus … 
Und die Musik, immer neu, aus den bebendsten Steinen, 
baut im unbrauchbaren Raum ihr vergöttlichtes Haus.
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X

mTels monapovars emuqreba manqana,  vidre

Tavnebobs goniT,  morCilebis verSemguebi.

didebul xelTa narnar yovnas ar epueba,

nagebobisTvis ulazaTod Wris qvebs da irgebs.     

ar ixevs ukan,  arsad raTa,  myis ar davusxlteT

da gapoxili,  eufleba qarxnis Senobas.  

is cxovrebaa. – alRos sxvebze ukeT auRebs, 

marjved iurvebs rogorc ngrevas,  ise Senebas.  

yofiereba CvenTvis jerac idumalia; 

is sawyisia mainc isev,  mravalgan qveynad.

zeZalTa TamaSs igrZnobs is vinc Tavmdabalia.

gamouTqmelTan ufro frTxilad cvdeba sityvebi...

axal-axali musikis hangi,  merxevi qvebiT,

agebs Tavis saxls gaRmerTebuls,  urgeb sivrceSi.
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Manche, des Todes, entstand ruhig geordnete Regel, 
weiterbezwingender Mensch, seit du im Jagen beharrst, 
mehr doch als Falle und Netz, weiß ich dich, Streifen von Segel, 
den man hinuntergehängt in den höhligen Karst.

Leise ließ man dich ein, als wärst du ein Zeichen, 
Frieden zu feiern. Doch dann: rang dich am Rande der Knecht, 
– und, aus den Höhlen, die Nacht warf eine Handvoll von bleichen
taumelnden Tauben ins Licht … Aber auch das ist im Recht.

Fern von dem Schauenden sei jeglicher Hauch des Bedauerns, 
nicht nur vom Jäger allein, der, was sich zeitig erweist, 
wachsam und handelnd vollzieht.

Töten ist eine Gestalt unseres wandernden Trauerns … 
Rein ist im heiteren Geist, 
was an uns selber geschieht.
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sikvdilis mraval wess iyeneb,  Zaladob isev,

veRar elevi nadirobas,  adamiano;

facerkordsa da badeze metad,  aki Sen gicnob,

karstul qvabulSi Cakidulo afrav,  frTiano. 

siRrmeSi Cumad  CagiSvebdnen viT samSvidobo 

aRlumis alams. yma ki, kides miganarcxebda   

da mRvimeebiT Rame fermkrTal da SeSinebul,              

mtredTa eul gunds samzeoze amoanTxevda...

       

Tvals vinc adevnebs,  odnavadac nu dainanebs,

nurc monadire,  vinc imwamsve mzers Tvalsawiers,

mizansac fxizlad da uzadod umal axvedrebs. 

mkvleloba, Cveni momTabare kaeSania...

wmidaa laRi sulis wiaR,      

bediswera – Cveni wilxvedri. 
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XIIXII

Wolle die Wandlung. O sei für die Flamme begeistert,
drin sich ein Ding dir entzieht, das mit Verwandlungen prunkt;
jener entwerfende Geist, welcher das Irdische meistert,
liebt in dem Schwung der Figur nichts wie den wendenden Punkt.

Was sich ins Bleiben verschließt, schon ists das Erstarrte; 
wähnt es sich sicher im Schutz des unscheinbaren Grau’s?
Warte, ein Härtestes warnt aus der Ferne das Harte. 
Wehe –: abwesender Hammer holt aus!

Wer sich als Quelle ergießt, den erkennt die Erkennung; 
und sie führt ihn entzückt durch das heiter Geschaffne, 
das mit Anfang oft schließt und mit Ende beginnt.

Jeder glückliche Raum ist Kind oder Enkel von Trennung,
den sie staunend durchgehn. Und die verwandelte Daphne
will, seit sie lorbeern fühlt, daß du dich wandelst in Wind.
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XIIXII

gwaddes gardaqmna,  o, eltvode cecxlis mZle 

gznebas,

masSi cvlilebiT mbrwyinav sagans ver moixelTeb;

diadi suli miwierTa sxeuls rom Zerwavs,

maT Camoqnisas,  etrfis mxolod gardamtex wertils. 

umoZraoba gaqvavebas Sobs imTaviTve,

Seifaravs ki usaxuri wida mas Tundac?

myari myariTve daicdeba,  asea isev,

vai,  rom uro aryofili,  mzadaa mudam!...

vinc wyarosaviT medinia,  Secnobac icnobs;    

da uSfoTvelad qmnilis wiaR,  miuZRvis gznebiT, 

rasac sawyisiT asrulebs da bolodan iwyebs. 

naSieria ganSorebis,  sviani sivrce,    

gzad rom gaivlis gancvifrebiT. dafnas ki grZnebiT, 

xed gardasaxuls,  swadia, rom  Sen qarad iqce.  
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XIIIXIII

Sei allem Abschied voran, als wäre er hinter 
dir, wie der Winter, der eben geht. 
Denn unter Wintern ist einer so endlos Winter, 
daß, überwinternd, dein Herz überhaupt übersteht.
 
Sei immer tot in Eurydike –, singender steige, 
preisender steige zurück in den reinen Bezug. 
Hier, unter Schwindenden, sei, im Reiche der Neige, 
sei ein klingendes Glas, das sich im Klang schon zerschlug.

Sei – und wisse zugleich des Nicht-Seins Bedingung, 
den unendlichen Grund deiner innigen Schwingung, 
daß du sie völlig vollziehst dieses einzige Mal.

Zu dem gebrauchten sowohl, wie zum dumpfen und stummen
Vorrat der vollen Natur, den unsäglichen Summen, 
zähle dich jubelnd hinzu und vernichte die Zahl.
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XIIIXIII

damSvidobebas yovelnairs,  daaswar,  TiTqos

zamTari ukan moitove,  ukve Zleuli,

radgan zamTarTa Soris erTma,  iqneba gimtros,

Tu sZlie zamTars,  guli grCeba dauZleveli.

evridikeSi mkvdari –, mainc laRad mRerode,

aRzevdi xotbiT,  daubrundi kavSirs uwmindess. 

aq,  warmavalTa saufloSi  daiss elode, 

iyav broliviT,  wkrialSic rom imsxvreva myisve. 

iyav,  TumcaRa ar-yofnisac icode gezi,

Rrma,  sulieri Seni rxevis mizezTmizezi,

rom aRasrulo srulyofilad,  amjerad erTgzis.

gamoyenebuls, dabinduls da aseve usityvs,

savse bunebis uzRvav marags,  ulevs da uricxvs, 

Senc miekuTvne aRtkinebiT da mosre ricxvi. 
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XIVXIV 

Siehe die Blumen, diese dem Irdischen treuen, 
denen wir Schicksal vom Rande des Schicksals leihn, – 
aber wer weiß es! Wenn sie ihr Welken bereuen, 
ist es an uns, ihre Reue zu sein.

Alles will schweben. Da gehn wir umher wie Beschwerer,
legen auf alles uns selbst, vom Gewichte entzückt; 
o was sind wir den Dingen für zehrende Lehrer, 
weil ihnen ewige Kindheit glückt.

Nähme sie einer ins innige Schlafen und schliefe 
tief mit den Dingen –: o wie käme er leicht, 
anders zum anderen Tag, aus der gemeinsamen Tiefe.
 
Oder er bliebe vielleicht; und sie blühten und priesen 
ihn, den Bekehrten, der nun den Ihrigen gleicht, 
allen den stillen Geschwistern im Winde der Wiesen.



85

XIV XIV 

daxe yvavilebs,  erTgul Svilebs dedamiwisa, 

romelTac sve-beds bedisweris zRvridan mivagebT,

magram vin icis! Tu mWknarobas nanoben Tvisas,

es sinanuli Cven varT egebis. 

frena-livlivi surs yvelafers,  Cven irgvliv davalT, 

vamZimebT yvelas,  Cveniv woniT aRtacebulni;

o,  sagnebisTvis abezari aRmzrdelebi varT,

radgan maT yrmoba daebedaT maradiuli.

sakuTar Zils rom aziaros isini vinmem,

da Rrmad eZinos im sagnebTan,  o,  ra iolad

gamoaRwevda gardaqmnili,  saerTo siRrmes.

an darCeboda kidec albaT; isini maSin, 

ganadidebdnen kvlav moqceuls,  gvirgvingaSlilni,

axla utyv da-Zmebs rom Camohgavs,  mdeloTa qarSi.  
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O Brunnen-Mund, du gebender, du Mund,
der unerschöpfl ich Eines, Reines, spricht, –
du, vor des Wassers fl ießendem Gesicht,
marmorne Maske. Und im Hintergrund

der Aquäduke Herkunft. Weither an 
Gräbern vorbei, vom Hang des Apennins 
tragen sie dir dein Sagen zu, das dann 
am schwarzen Altern deines Kinns

vorüberfällt in das Gefäß davor. 
Dies ist das schlafend hingelegte Ohr, 
das Marmorohr, in das du immer sprichst.

Ein Ohr der Erde. Nur mit sich allein 
redet sie also. Schiebt ein Krug sich ein, 
so scheint es ihr, daß du sie unterbrichst.
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XVXV 

o, wyaros-piro,  xvavrielo, dauRalavo,

oden siwmindiT gvesityvebi Sen dReniadag,

molivlive wylis pir-saxeze SeubRalavi

marmarilosi xar niRabi. aw matiane, 

 

odindel, nakveT akvedukTa, Zlivs ilandeba.

apeninebis kalTebidan,  samarovanTa   

gavliT,  maT Seni Tqmulebani da legendebi 

moaqvT Senamde da Semdeg ki,  Cqeri romelTa

CaSavebul da aw galeul nikapze CavliT,

eSveba iqve, qvis WurWelSi, SeuCerebliv.

marmaris yuri,  ZilburaniT qancgawyvetili, 

yuria miwis, Sen rom mudam eCurCulebi.

martodmartoa,  Tavis Tavsve esaubreba. 

TungSedgmuli ki,  hgonebs sityva gaawyvetine!
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XVI XVI 

Immer wieder von uns aufgerissen, 
ist der Gott die Stelle, welche heilt. 
Wir sind Scharfe, denn wir wollen wissen, 
aber er ist heiter und verteilt.

Selbst die reine, die geweihte Spende 
nimmt er anders nicht in seine Welt, 
als indem er sich dem freien Ende 
unbewegt entgegenstellt.

Nur der Tote trinkt 
aus der hier von uns gehörten Quelle,
wenn der Gott ihm schweigend winkt, dem Toten.

Uns wird nur das Lärmen angeboten. 
Und das Lamm erbittet seine Schelle 
aus dem stilleren Instinkt.
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isev da isev Cvengan vnebul-ganawamebi,

RmerTi – savane, salmobaTa mwe da mkurnali.

Cven varT pirbasrni,  radgan codnis wvdoma gvwadia,

is ki, – naTeli da merwyuli yvela mwyurvalis.

ar Seiwiravs igi wmida da nakurTx zvaraks,

ar aziarebs mis samyaros,  Tuki cdunebas

aRsasrulisa, TviTneburis,  Tavadve marad,

win uryev zRuded ar aRudgeba.  

  

mxolod gardacvlils ZaluZs da ixmevs,

am qveynad Cvengan yurmokruli im wyaros wylidan, 

RmerTi mdumared keTil nebas Tu mianiSnebs.  

Cven ki, xmauri gveboZa niSnad.

ubiwo kravi evedreba yvelas morCilad 

da Tvinieri geSiT Tavis zanzalaks irCevs.
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XVIIXVII

Wo, in welchen immer selig bewässerten Gärten, an welchen
Bäumen, aus welchen zärtlich entblätterten Blüten-Kelchen 
reifen die fremdartigen Früchte der Tröstung? Diese 
köstlichen, deren du eine vielleicht in der zertretenen Wiese

deiner Armut fi ndest. Von einem zum anderen Male 
wunderst du dich über die Größe der Frucht, 
über ihr Heilsein, über die Sanftheit der Schale, 
und daß sie der Leichtsinn des Vogels dir nicht  vorwegnahm

und nicht die Eifersucht
 
unten des Wurms. Giebt es denn Bäume, von Engeln befl ogen, 
und von verborgenen langsamen Gärtnern so seltsam gezogen,
daß sie uns tragen, ohne uns zu gehören?

Haben wir niemals vermocht, wir Schatten und Schemen,
durch unser voreilig reifes und wieder welkes Benehmen
jener gelassenen Sommer Gleichmut zu stören?
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sad,  anda romel netarebiT narwyav baRebSi,

romel xeebze, an yvavilTa romel gaReRil

fialebidan mwifs nugeSis ucxo ram xili?

ase nugbari, Sen ki albaT erTs Tu ixilav

 

im Seneuli upovrobis Telil mdeloze.  

gikvirs nayofis sidide da feradovneba,

simrTele misi,  garekanis xaverdovneba

da rom daaswar cet Citsa da matlis mcdelobas. 

angelosTagan frTadakrulni, xom dganan xeni,

gazrdilni malul zant mezvreTa mzrunveli xeliT, 

Cven rom gvitvirTes, Tumc arodes arian Cveni?

sqema-Crdilebad qceulebma ver SeviZeliT, 

Cveni sulswrafad mwife da kvlav damWknari qceviT,

mdore zafxulis gulgrilobis garRveva Zneli?         
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XVIII XVIII 

Tänzerin: o du Verlegung 
alles Vergehens in Gang: wie brachtest du’s dar. 
Und der Wirbel am Schluß, dieser Baum aus Bewegung, 
nahm er nicht ganz in Besitz das erschwungene Jahr?

Blühte nicht, daß ihn dein Schwingen von vorhin 
umschwärme, 
plötzlich sein Wipfel von Stille? Und über ihr, 
war sie nicht Sonne, war sie nicht Sommer, die Wärme, 
diese unzählige Wärme aus dir?

Aber er trug auch, er trug, dein Baum der Ekstase. 
Sind sie nicht seine ruhigen Früchte: der Krug, 
reifend gestreift, und die gereiftere Vase?

Und in den Bildern: ist nicht die Zeichnung geblieben, 
die deiner Braue dunkler Zug 
rasch an die Wandung der eigenen Wendung geschrieben?
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XVIII XVIII 

o,  mocekvavev: Sen,  gardasaxvav

warmavlobisa mimoxvraSi:  rokvad enTebi.

dasasrul brunvam,  mimoxvris xes rom asaxavdi,

ar daiufla wlis yvela dro mouxelTebi?  

  

misi dumilis qimi gana myis ar ayvavda,

mas Seni rxeva,  maRliT Tavs rom Semovleboda? 

da Sens zegardmo mzed ar iqca, ar icvleboda,

zafxulad, xvatad, Seni siTbos uzRvav nakadad?

nayofs eloda,  aRtkinebis xe Seneuli.

misi ar aris daxunZluli wynari es xili:

qoTani mwife da larnaki Warbmoweuli?

da suraTebs ki:  Canaxati ar SerCa kidev, 

Seneul warbTa muqi grexili,

myis mixatuli Seni brunvis da cekvis Zgides?
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XIX XIX 

Irgendwo wohnt das Gold in der verwöhnenden Bank 
und mit Tausenden tut es vertraulich. Doch jener 
Blinde, der Bettler, ist selbst dem kupfernen Zehner 
wie ein verlorener Ort, wie das staubige Eck unterm Schrank.

In den Geschäften entlang ist das Geld wie zuhause 
und verkleidet sich scheinbar in Seide, Nelken und Pelz.
Er, der Schweigende, steht in der Atempause 
alles des wach oder schlafend atmenden Gelds.

O wie mag sie sich schließen bei Nacht, diese immer offene Hand. 
Morgen holt sie das Schicksal wieder, und täglich 
hält es sie hin: hell, elend, unendlich zerstörbar.

Daß doch einer, ein Schauender, endlich ihren langen Bestand 
staunend begriffe und rühmte. Nur dem Aufsingenden säglich.
Nur dem Göttlichen hörbar.
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XIX XIX 

sadRac nebier bankSi oqro netarad sufevs 

da mraval aTass iTavisebs Sinaurulad.

Tumc TviT spilenZis ufasuri uzalTunisTvis 

brma maTxovaric warmoadgens dakargul kuTxes.   

maRaziebSi, ki Sinaa fuli,  morTuli

da mokazmuli bewveuliT,  mixakiT,  farCiT.

is ki mdumari,  Zil-RviZilSic, fSvinvier fulis

wamiT sulmoTqmul monakveTSi darCenas arCevs.

o, viT ewada, samowyalod gawvdil xels RamiT, 

daSveba,  Tumca dilidanve bedi niadag

gauwvdis isev: usasrulod msaxvrali bolos. 

 

dae,  mWvretelma medegoba es Tundac wamiT,

gancvifrebulma Seimecnos da ganadidos.

mexotbis saTqmels, xams RvTiuri gamgone mxolod.
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XXXX

Zwischen den Sternen, wie weit; und doch, um wievieles 
noch weiter,

was man am Hiesigen lernt. 
Einer, zum Beispiel, ein Kind … und ein Nächster, ein Zweiter –,
o wie unfaßlich entfernt.

Schicksal, es mißt uns vielleicht mit des Seienden Spanne,
daß es uns fremd erscheint; 
denk, wieviel Spannen allein vom Mädchen zum Manne,
wenn es ihn meidet und meint.

Alles ist weit –, und nirgends schließt sich der Kreis. 
Sieh in der Schüssel, auf heiter bereitetem Tische, 
seltsam der Fische Gesicht.

Fische sind stumm …, meinte man einmal. Wer weiß?
Aber ist nicht am Ende ein Ort, wo man das, was der Fische
Sprache wäre, ohne sie spricht? 
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XXXX

rarig Soria cTomilT Soris; usazRvrod metad

Soria,  rasac amqveyniur codniT swvdebian,

Tund bavSvi vinme... axlobeli... wyvili, an kenti –,

o,  ra saocrad gansxvavdebian.

Cven bedi, albaT, yofieris gvwyavs sawyauliT, 

radgan esoden ucxod gveZleva; 

qalwuls mamrisgan amanZilebs Rrma saswauli,

Tu gaurbis da Tan verc eleva.

yvela Soria, wre pirs arc ki Seikravs arsad.

daxe, stumrisTvis sagangebod Sekmazul Tevzebs,

ieri maTi ucnauria. 

  

Tevzni sdumano... uTqvamT odiT. vin icis? albaT.

arsebobs kia TevzTa ena qveynis kideze,  

maT gareSe rom metyveleben, sacnauria?  



98
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Singe die Gärten, mein Herz, die du nicht kennst; wie in Glas
eingegossene Gärten, klar, unerreichbar. 
Wasser und Rosen von Ispahan oder Schiras, 
singe sie selig, preise sie, keinem vergleichbar.
 
Zeige, mein Herz, daß du sie niemals entbehrst. 
Daß sie dich meinen, ihre reifenden Feigen. 
Daß du mit ihren, zwischen den blühenden Zweigen 
wie zum Gesicht gesteigerten Lüften verkehrst.

Meide den Irrtum, daß es Entbehrungen gebe 
für den geschehnen Entschluß, diesen: zu sein!
Seidener Faden, kamst du hinein ins Gewebe.

Welchem der Bilder du auch im Innern geeint bist 
(sei es selbst ein Moment aus dem Leben der Pein), 
fühl, daß der ganze, der rühmliche Teppich gemeint ist.
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umRere baRebs,  gulo Cemo,  ucxo baRnarebs;

TiTqos minisgan Camoqnilebs,  versakarebelT, 

Sirazisa da ispahanis wylebs da vardnarebs,

umRere tkbilad,  xotba uTxar,  versadarebelT.

uTxar,  gulo, rom verasodes ver Seelevi,

rom Sen niadag ggulisxmoben  mwife leRvebi,

rom Sen maTeul ayvavebul rtoebis surnels,

TiTqos saxesTan amoRweuls,  ealersebi.

eride mcdar azrs,  rom arsebobs dro-Jami rTuli,

aRsrulebuli ganCinebis: arsebobisTvis! 

oqromkedi xar abreSumis, qsovils Serwymuli.   

Tund saxovnebas nebismiers moergo  suliT  

(gindac cxovrebis gergos wami gausaZlisi),

igrZen xaliCa, srulyofili da didebuli.
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O trotz Schicksal: die herrlichen Überfl üsse 
unseres Daseins, in Parken übergeschäumt, – 
oder als steinerne Männer neben die Schlüsse 
hoher Portale, unter Balkone gebäumt!

O die eherne Glocke, die ihre Keule 
täglich wider den stumpfen Alltag hebt. 
Oder die eine, in Karnak, die Säule, die Säule, 
die fast ewige Tempel überlebt.

Heute stürzen die Überschüsse, dieselben, 
nur noch als Eile vorbei, aus dem waagrechten gelben 
Tag in die blendend mit Licht übertriebene Nacht.

Aber das Rasen zergeht und läßt keine Spuren. 
Kurven des Flugs durch die Luft und die, die sie fuhren, 
keine vielleicht ist umsonst. Doch nur wie gedacht.
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o,  beds inadi:  didebuli fufunebani,

Cveni yofnisa,  usamano xvavrielebiT, –

an viT marmaris mamakacTa utyvi vnebani,

bWekarTa gverdiT SexidulTa,  aivnebs mxrebiT!

o,  rvalis zari,  dReniadag misi enaki 

uferul yoveldRiurobas ar epueba.

an erTi sveti,  aziduli sveti karnakis, 

dausabamo taZarT rRvevas ver egueba.

 

dRes ki eltvian igiv Warbi fufunebani,

viT gaelveba wamieri,  sworxazovani,

yviTeli dRidan,  TvalismomWrel CaxCaxa Rames.

magram siSmage Tavgasuli qreba ukvalod.

haerSi frenis rkalebi da ca vinc gakvala,

ar daSvrnen uqmad,  qmna Canafiqrs Tu Seuxames.

     

 

  



102

XXIIIXXIII 

Rufe mich zu jener deiner Stunden, 
die dir unaufhörlich widersteht: 
fl ehend nah wie das Gesicht von Hunden, 
aber immer wieder weggedreht,

wenn du meinst, sie endlich zu erfassen. 
So Entzognes ist am meisten dein. 
Wir sind frei. Wir wurden dort entlassen, 
wo wir meinten, erst begrüßt zu sein.

Bang verlangen wir nach einem Halte, 
wir zu Jungen manchmal für das Alte 
und zu alt für das, was niemals war.

Wir, gerecht nur, wo wir dennoch preisen, 
weil wir, ach, der Ast sind und das Eisen 
und das Süße reifender Gefahr.
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mixme umalve,  Tu saaTi  daudumari, 

saaTi kerpi,  dReniadag rom geqiSpeba:

mzeras lekviviT Tu mogapyrobs xvewna-mudariT,  

Tumc kvlav uecrad Sebrundeba,  gagerideba,

Tu gaifiqreb,  rom miuxvdi,  alRo gimtyunebs. 

ase wagvrili, umetesad Senve gemona. 

Tavisufalni varT, Tumca ki gamogvistumres,

Tavidan salmiT migviRebdnen sadac, gvegona. 

krZalviT vTxoulobT samermisod CvenTvis 

myar sayrdens, 

xan siymawvile umwifari gvWirs namyosaTvis

da xnierni ki varT imisTvis,  rac ar yofila.

varT jerovanni,  Tuki mainc aRvavlenT xotbas, 

radgan,  vai rom totica varT da rkinis modgmac,

da mwifobaSi mdgar xifaTis sitkboc,  soflisa. 
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XXIVXXIV 

O diese Lust, immer neu, aus gelockertem Lehm! 
Niemand beinah hat den frühesten Wagern geholfen. 
Städte entstanden trotzdem an beseligten Golfen, 
Wasser und Öl füllten die Krüge trotzdem.

Götter, wir planen sie erst in erkühnten Entwürfen, 
die uns das mürrische Schicksal wieder zerstört. 
Aber sie sind die Unsterblichen. Sehet, wir dürfen 
jenen erhorchen, der uns am Ende erhört.

Wir, ein Geschlecht durch Jahrtausende: Mütter und Väter,
immer erfüllter von dem künftigen Kind, 
daß es uns einst, übersteigend, erschüttere, später.

Wir, wir unendlich Gewagten, was haben wir Zeit! 
Und nur der schweigsame Tod, der weiß, was wir sind 
und was er immer gewinnt, wenn er uns leiht.
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o,  es wadili,  lbil Tixisgan qmna marad axlis! 

im gabedulebs arvin hyavdaT mwe da Semrgebi.

Tumc aRmocendnen qalaqebi yuresTan axlos,

da wyliT da zeTiT savse edgaT mainc dergebi,

mxolod gabedul monaxazSi viazrebT RmerTebs,

bediswera ki uxiagi,  gviqarwylebs isev.  

magram ukvdavni arian da daxeT,  Cven gvmarTebs

mas vugdoT yuri,  sabolood vinc Cvensas ismens.  

Cvena varT modgma ded-mamaTa,  aTaswliani:

isev da isev fexmZimeTa,  STamomavlobiT,

de, gvaocebdes mjobnis mjobi, Tundac gviani.     

Cven gambedavebs, mcire droc ki ar gvabadia!  

mxolod mdumare sikvdili scnobs rani varT odiT

da ras moixveWs,  Tu gvasesxebs,  misTvis cxadia. 
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Schon, horch, hörst du der ersten Harken 
Arbeit; wieder den menschlichen Takt 
in der verhaltenen Stille der starken 
Vorfrühlingserde. Unabgeschmackt

scheint dir das Kommende. Jenes so oft 
dir schon Gekommene scheint dir zu kommen 
wieder wie Neues. Immer erhofft, 
nahmst du es niemals. Es hat dich genommen.

Selbst die Blätter durchwinterter Eichen 
scheinen im Abend ein künftiges Braun. 
Manchmal geben sich Lüfte ein Zeichen.

Schwarz sind die Sträucher. Doch Haufen von Dünger 
lagern als satteres Schwarz in den Aun. 
Jede Stunde, die hingeht, wird jünger.
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yuri miugde pirvel,  gamrje focxebis Srials,

gazafxulis win,  daurvebul mdumarebaSi,

mkvidr,  damzral miwas,  isev frTxilad rom exebian

adamianur Cveul taqtSi. usaxuradac

ar geCveneba momavali, moaxlebuli 

kvlav xSirad SenTan,  gesaxeba rogorc axali.

Tumca imedad dReniadag guls dasaxuli

ver moixelTe, Sen ki, misgan xar xeldebuli. 

muxis foTlebic nazamTrali,  saRamos bindSi

mosalodneli mreSi feriT aSuqebs TiTqos.

xan ki haerTa mimoqcevac iZleva niSans. 

 

Cirgvnari Savad ilandeba. Tumca nakelis

Savi nagozi, ufro msuye siTalxiT bzinavs.

yoveli msrboli saaTi ki,  asakiT iklebs.



108

XXVI XXVI 

Wie ergreift uns der Vogelschrei … 
Irgendein einmal erschaffenes Schreien. 
Aber die Kinder schon, spielend im Freien, 
schreien an wirklichen Schreien vorbei.

Schreien den Zufall. In Zwischenräume 
dieses, des Weltraums, (in welchen der heile 
Vogelschrei eingeht, wie Menschen in Träume –) 
treiben sie ihre, des Kreischens, Keile.

Wehe, wo sind wir? Immer noch freier, 
wie die losgerissenen Drachen 
jagen wir halbhoch, mit Rändern von Lachen,

windig zerfetzten. – Ordne die Schreier, 
singender Gott! daß sie rauschend erwachen, 
tragend als Strömung das Haupt und die Leier.
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rarig gvitacebs frinvelebis ucxo galoba....

xma odindeli,  pirvelqmnili,  xmoba,  yvirili, 

Tumc gaSlil velze, roca balRni rbian,  laRoben,

WeSmarit yvirils ar hgavs maTi Jivil-xivili.  

 

SemTxvevas xmoben. xma mkivani msWvalavs soliviT

samyaros sivrcis Sualedur wiaRs, fxiani,

(frinvelTa sruli moZaxili erwymis romelsac,

ise, viT sizmrebs stumrobs xolme adamiani.)

 

vaglax,  sada varT? ufro metad galaRebulni,

TiTqos qaRaldis Tavawyvetil franiviT vfrinavT,

arcTu maRalze,  amCatebul - qarwaRebulni,

siciliT kidegacrecilni. – hqmen Tanabari,

RmerTo mReralo, moZaxili yvela myviralis,

rom gamofxizldnen, zidon zvirTad Tavi da qnari.
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 XXVIIXXVII 

Giebt es wirklich die Zeit, die zerstörende? 
Wann, auf dem ruhenden Berg, zerbricht sie die Burg? 
Dieses Herz, das unendlich den Göttern gehörende, 
wann vergewaltigts der Demiurg?

Sind wir wirklich so ängstlich Zerbrechliche, 
wie das Schicksal uns wahr machen will? 
Ist die Kindheit, die tiefe, versprechliche, 
in den Wurzeln – später – still?

Ach, das Gespenst des Vergänglichen, 
durch den arglos Empfänglichen 
geht es, als wär es ein Rauch.

Als die, die wir sind, als die Treibenden, 
gelten wir doch bei bleibenden 
Kräften als göttlicher Brauch.
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marTla arsebobs dro da Jami damangreveli?

garindul mTaze rodis dascems cixe-simagres?

gulia isev usasrulod RmerTTa mZevali,

rodis gaswiravs gasaTelad mas demiurgi?

marTlac aseTi msxvrevadni varT, mfrTxalsulianni,

viT bedisweras darwmuneba swadia Cveni?

nuTu bavSvoba,  fesvnayari,  imediani,

gailurseba samermisod,  mravlisaRmTqmeli?

o,  warmavlobis zmanebuli fermkrTali landi,

morCilisa da uwyinari Secnobis gavliT

gaifanteba,  ganqardeba, ise viT kvamli.

da Cven iseTni,  rogoric varT,  swrafwarmavalni,

varT aki marad mgieb ZalTa Camomavalni,

viT RvTaebrivi adaT-wesis STenili kvali.
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O komm und geh. Du, fast noch Kind, ergänze
für einen Augenblick die Tanzfi gur
zum reinen Sternbild einer jener Tänze,
darin wir die dumpf ordnende Natur

vergänglich übertreffen. Denn sie regte 
sich völlig hörend nur, da Orpheus sang. 
Du warst noch die von damals her Bewegte 
und leicht befremdet, wenn ein Baum sich lang

besann, mit dir nach dem Gehör zu gehn. 
Du wußtest noch die Stelle, wo die Leier 
sich tönend hob –; die unerhörte Mitte.

Für sie versuchtest du die schönen Schritte 
und hofftest, einmal zu der heilen Feier 
des Freundes Gang und Antlitz hinzudrehn.
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o,  mimoiqec. Sen jer isev bavSvi xar lamis,

Seasxi xorci wamiT cekvis srulyofilebas,

varskvlavieri wmida qargis im cekvisaTvis,

romelis wiaRSic, bundovanad gamrig bunebas

aRvematebiT warmavlobiT. aRigzno hangiT,

srul smenad iqca,  ros orfevsi laRad mReroda.

jerac Sen iyav,  is, vinc maSin iltvoda aqeT,

odnav Semcbari,  xe rodesac didxans eloda,

 

rom SenTan erTad xmovanebis kvals mihyoloda.

jerac uwyodi is adgili,  is,  sadac qnari

JReriT aRzevda; Suaguli gaugonari.

misTvis dascade mSvenieri nabiji, myari, 

imedovnebdi,  erTgzis wmida zeimis TariRs,

moyvasis svla da mobruneba rom mohyoloda.
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Stiller Freund der vielen Fernen, fühle,
wie dein Atem noch den Raum vermehrt. 
Im Gebälk der fi nstern Glockenstühle 
laß dich läuten. Das, was an dir zehrt,

wird ein Starkes über dieser Nahrung. 
Geh in der Verwandlung aus und ein. 
Was ist deine leidendste Erfahrung? 
Ist dir Trinken bitter, werde Wein.

Sei in dieser Nacht aus Übermaß 
Zauberkraft am Kreuzweg deiner Sinne, 
ihrer seltsamen Begegnung Sinn.

Und wenn dich das Irdische vergaß, 
zu der stillen Erde sag: Ich rinne. 
Zu dem raschen Wasser sprich: Ich bin.
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Cumo moyvaso TvalSeudgam SoreTTa, igrZen,

Tu viT aRavsebs Seni sunTqva samyaros sivrces.

mrume samreklos Sexiznuli kadonTa rigze,

Senc rekde zarad. da Seneuls rac iTavisebs,

iqceva Zalad,  am sazrdoze gamorCeuli.

gardaisaxe, hqmen gardaqmnis saxe saCinod.  

romeli gancda aris SenTvis zemtkivneuli?

Tuki WaSniki gemwareba,  idine Rvinod. 

jadosnur ZalTa siWarbisgan naqsov RameSi,

Seni grZnobebis gzasayarze,  keTil inebe, 

Seiqmen maTi ucnauri Tanxvedris arsad.

da miwieri Tu giviwyebs drois TareSSi, 

gaende mdumar dedamiwas:  mivedinebi.

wylis Smag dinebas ki auwye, uTxar: varsebob. 
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poetis SeniSvnebi 

ciklisaTvis 

“sonetebi orfevsisadmi”

pirveli nawilisaTvis

X soneti: meore striqonSi igulisxmeba arlis maxlo-

blad  arsebuli  uZvelesi cnobili sasaflaos  Allyscamps  
(elises mindvrebis. _ l.d.)  samarxebi,  ris Sesaxebac 

`malte laurids brige~-Sic aris saubari.

XVI soneti: es soneti mimarTulia ZaRlisadmi.  sityvebi 

`Cemi RmerTis xeli” asaxavs  orfevsisadmi damokideb-

ulebas,  romelic  aq, poetisaTvis  RmerTs asaxierebs. 

avtors surs es xeli ise mimarTos, rom  man, misi  usaz-

Rvro Tanamonawileobisa  da   Tavganwirvis gamo, dalo-

cos ZaRli, romelic  TiTqmis  isaviviT  (ix.: iakobi, 1. 

mose, 27)  sakuTari bewviT mxolod imitom Seimosa,  rom,  

gulis siRrmeSi,  misTvis  bedisweriT  Seuferebeli mem-

kvidreobis _  mTeli kacobriobis   Wirisa Tu lxinis _ 

Tanamonawile gamxdariyo.

XXI soneti:  gazafxulis es patara simRera, CemTvis TiTqos 

erTgvari `ganmartebaa~ uCveulod  mrokavi  musikisa, ro-

melic rondas (samxreT espaneTSi)  dedaTa patara monas-

tris dilis mesaze movismine erTxel, eklesiis bavSvTa 

gundis SesrulebiT. bavSvebi isev da isev cekvis ritmSi 

mRerodnen, triangelisa da tamburinis TanxlebiT.
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meore nawilisaTvis

IV soneti: martorqas, Sua saukuneebSi qalwulobis say-

ovelTaod miRebuli simboluri mniSvneloba aqvs: aqe-

dan gamomdinare, amtkicebdnen, rom profanebisaTvis ar 

arsebuli cxoveli, mxolod maSin aisaxeboda `vercxlis 

sarkeSi~, Tu sarke qalwuls epyra xelT mis winaSe. (ix. XV 

saukunis fardagebi) da `mis wiaR~ (qalwulSi-l.d.) anu  

aseve wmida da idumal sarkeSi.

VI soneti: antikuri vardi, ubralod ̀ askili~ iyo mewamu-

li da yviTeli ferisa, swored iseTi, alis brialis dros 

rom warmoiqmneba. aq, valisSi, yvavilobisas xarobs aseTi 

vardi.

VII soneti: meoTxe striqoni, batkani (suraTebze), ro-

melic mxolod bafTis arSiaze warwerili teqstis saSu-

alebiT metyvelebs.

XI soneti: igulisxmeba nadirobis Zveli wesi, roca mRvi-

mis fermkrTal mtredebze, Semdegnairad nadirobdnen: 

karstul midamoebSi (sloveniasa da xorvatiaSi - l.d.) _ 

frTxilad CauSvebdnen xolme qvabulebSi tilos naWrebs, 

romelTac Semdeg uecrad mimoarxevdnen,   raTa damfrTxa-

li,  iZulebiT  gamodevnili  mtredebi  daexocaT. 

XXIII soneti: eZRvneba mkiTxvels.

XXV soneti: pirvel nawilSi (XXI - l.d.) bavSvebis saga-

zafxulo simReris msgavsia.

XXVIII soneti: eZRvneba veras.

XXIII soneti: eZRvneba veras erT megobar ymawvils.
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`ai, didebis xotbad qmnili!..~

rainer maria rilke da orfevsi

Cvens winaSea rainer maria rilkes lirikuli Semoqme-

debis damagvirgvinebeli nawarmoebis (`sonetebi orfev-

sisadmi~) kidev erTi qarTuli Targmani. vambobT `kidev 

erTi~ – radganac qarTveli mkiTxveli ukve icnobs `so-

netebis~ vaxuSti kotetiSviliseul Targmans1, romelic 

imTaviTve qarTuli Tanamedrove poeziis klasikad iqca. 

mxolod banalur WeSmaritebas gavimeoreb, Tuki vityvi, 

rom yoveli axali Targmani axali unatifesi niuansebiT 

amdidrebs nawarmoebis Cveneul wvdomas, miT umetes, ro-

desac saqme iseT rTul, SeiZleba iTqvas, filosofiur 

lirikasTan gvaqvs, rogoricaa `sonetebi orfevsisadmi~. 

`sonetebisaken~ rilkem umZimesi SemoqmedebiTi da 

egzistenciuri gza ganvlo. azrobrivadac da formalu-

radac bumberaz qmnilebasTan, `duinur elegiebTan~ aTw-

liani, TiTqmis gamanadgurebeli Widilis fasad mopove-

buli `ulmobeli codnis miwuruls~2, uecrad, TviT poe-

tisaTvis sruliad moulodnelad, misi sulis wiaRidan 

yvavilebiviT amoifrqva `sonetTa~ gundi. 

`duinur elegiebs~ ar eqneboda udidesi esTetikuri, 

sulieri da epoqaluri mniSvneloba, maTi arsi mxolod 

tkivilnarevi gansja da Civili rom yofiliyo. magram 

1 gamocemulia Jurnal `afra~-Si 1998 wels, Semdeg mTargmne-

lis saavtoro krebulSi `aRmosavlur-dasavluri divani~ 

(2002) da bolos 2007 wels, rilkes TxzulebaTa xuTtomeul-

Si (Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, tomi II).

2  Targmani lulu dadianisa. r. m. rilke, Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2009, t. V, gv. 309.
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maTSi asaxuli krizisidan adamiani sabolood gamarjve-

buli gamodis, am wiaRSive xdeba, miuxedavad yvelafrisa, 

misi Semobruneba amqveyniurisaken, miwierisken. 

XIX-XX saukuneTa mijnis moazrovneni da Semoqmedni 

unatifesad  ganicdidnen Zveli samyaros ngrevas da wi-

naswar grZnobdnen axali, apokalifsuri xanis moaxlove-

bas. rilke maT Soris, SeiZleba iTqvas, erT-erTi yvelaze 

mgrZnobiarea. misi drois evropel adamians aRar egule-

ba fexqveS is sayrdeni, rac wina epoqebSi hqonda uryevi 

bibliur-qristianuli msoflmxedvelobis saxiT, man da-

karga kavSiri imasTan, rasac rilke `samyaros Suaguls~ 

uwodebs da ris gansaxierebadac `elegiebis~ `angelo-

zi~ gvevlineba, dakarga maradisobis SegrZneba da axla 

martom unda eZios TviTgadarCenis gza civsa da ucxo 

samyaroSi. `...am qveynad versad darCebi,~ – dastiris 

adamianis miusafrobas pirveli elegia3. magram swored 

am ukiduresi usasoobidan Cndeba gamosavalic da SiSis 

daZlevis unaric, rwmena imisa, rom kacobriobis mTeli 

Rvawli, misi grZnobebi da miswrafebebi ar aris fuWi, rom 

yovelive amqveyniuri Zvirfasia swored Tavisi warma-

valobis, maSasadame, ganumeoreblobis gamo. da ai, `ele-

giebis~ avtorTan erTad udides Sinagan feriscvalebas 

ganvicdiT. `aqaa swored saTqmelis Jami. aq aris misi de-

da-samSoblo4~, – naTqvamia mecxre elegiaSi. Tavisi Semo-

qmedebiTi unaris wyalobiT adamians sulier ganzomile-

baSi gadahyavs amqveyniuri faseulobebi, aqcevs xiluls 

uxilavad, rac rilkes Cvens udides adamianur davalebad 

miaCnia. `miwao, gana es ar aris is, rac Sen ginda: rom uCi-

narad aRmocende Cvensav siRrmeSi?~5 imqveyniurs mx-

olod da mxolod amqveyniuris meSveobiT Tu SevwvdebiT 

– esaa saukuneTa mijnis Semoqmedebis erT-erTi mTavari 

monapovari. rilkes Tanamedrove rusi mwerali, dimitri 

mereJkovski wers: `zemiwiers manam ver mivaRwevT, vidre 

3  iqve, gv. 281.

4  iqve, gv. 307.

5  iqve, gv. 308.
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bolomde, ukanasknel zRvramde ar CavwvdebiT da ar Sevi-

yvarebT miwiers; nu SevxedavT zizRiTa da ZrwoliT mis 

ubadrukobas.~ angelozs ver gaakvirveb sulis zeadami-

anuri, zegrZnobadi `miRwevebiT~, – acxadebs rilke imave 

mecxre elegiaSi, – amitomac `aCvene ubralo rame,/ rac 

Taobidan Taobebze gadmosvlisas yalibdeboda,/ rac 

cocxlobs, rogorc Cveneuli~6.

swored `elegiebSi~ dadebuli am aRTqmis aRsrule-

baa 55 sonetis es wyeba. 1921-22 wlebis zamTari, poetma 

gavleniani megobrebis mzrunvelobis wyalobiT, ganmar-

tovebiT gaatara SveicariaSi, TovliT daburul patara 

ZvelisZvel cixe-koSk miuzoSi. am misTvis idealurma 

garemom marTlac saswauli moaxdina da aTwliani mZime 

krizisi daaZlevina. poloneli mTargmnelis, vitold 

huleviCisadmi miweril cnobil werilSi, – `elegiaTa~ 

klasikur avtoriseul ganmartebad rom qceula, – rilke 

aRiarebs: `elegiaTa~ weras Sevudeqi `1912 wels (duino-

Si) da vwerdi  fragmentulad espaneTsa da parizSi 1914 

wlamde. omma mTlianad gamawyvetina es Cemi yvelaze didi 

samuSao; xolo rodesac 1922 wels gavbede ganmeaxlebina 

igi, jer kidev axali elegiebis damTavrebamde, sul rad-

menime dReSi, moulodnelad amovardnili qariSxaliviT 

damatyda Tavs `sonetebi orfevsisadmi~ (rac gaTval-

iswinebuli ar mqonia)~7.  

`elegiebi~ savsea wuxiliT Tanamedrove adamianis 

sulierebisagan daclili yofis gamo, martosulobis 

SiSiT, maradiuli, zegrZnobadi da zesulieri ganzo-

milebisagan daSorebis tragikuli gancdiT. `elegiaTa~ 

ritmi zRvis mimoqcevasaviT mZime, mouxeSavi da pirquSia, 

mis sapirispirod ̀ sonetebis~ melodiuroba aRtacebuli 

CurCulia im wyaroebisa, romelTa piriT, erT-erTi son-

etis mixedviT, samyaro gamudmebiT esaubreba sakuTar 

Tavs. Tumca formis amgvari harmoniuli srulyofileba 

6  iqve, gv. 308.

7 r. m. rilke, Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri 

saxli~, 2009, t. V, gv.122-123. 
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srulebiT ar niSnavs simsubuqes, rogorc, es erTi Sexed-

viT, SeiZleba mogveCvenos. mkvlevarTa umravlesobam 

imTaviTve miiCnia `sonetebi~ `elegiaTa~ Tanmxleb da 

Semavsebel, magram, maTTan SedarebiT, mainc naklebmniS-

vnelovan teqstad. arada, Tavad rilke Cems mier ukve nax-

seneb werilSi ara mxolod ambobs, `sonetebi~ `sul cota, 

iseTive `Znelia~ da imave emociiTaa aRsavse~8, rac `el-

egiebio~, aramed imasac gulisxmobs, rom isini ̀ elegiaTa~ 

Sifris erTgvar gasaRebs warmoadgens. `sonetebi~ `imave 

warmomavlobisa arian, rac `elegiebi~ – da sxvagvarad 

arc SeiZleboda yofiliyo~9, – dasZens poeti.

Tuki `elegiebSi~ adamianis sulier SesaZleblobaTa 

maqsimumad da, amave dros, marad miuwvdomel idealad an-

gelozis figura warmogvidgeba, `sonetebSi~ amgvar sru-

lyofil saxed RvTaebrivi mgosani orfevsi gvevlineba. 

angelozi adamianuri Semoqmedebis uzenaesi Semfasebe-

lia: swored miskenaa mimarTuli samyaros rilkeseuli 

xotba. `sonetebi~, rogorc maTi saTauridanve Cans, eZ-

Rvneba orfevss, rogorc Sesawiri, TiTqmis warmarTuli 

saRvTo msxverpli – `eqs-voto~10, rogorc Tavad avtori 

ambobs ciklis I nawilis XX sonetSi asaxuli Sori mo-

gonebis Taobaze: is did xans gulSi atarebda axalgazr-

dobaSi ruseTis tramalze nanaxi cxenis saxebas, Tavisi 

silaRiTa da sixalisiT misTvis amqveyniuri sicocxlis 

xatad rom qceula da, ai, cxovrebis miwuruls rilke am 

suraTs orfevss uZRvnis, `viT tarigs~ da amiT ukvdav-

ebas aziarebs. amieridan is erTxel, odesRac nanaxi cxeni 

marad iqrolebs sulis uxilav tramalze. zustad aseve, 

`elegiebSi~ poets surs `ganacvifros~ angelozi meba-

girisa Tu meqoTnis mokrZalebuli, saukuneobiT nacadi 

ostatobiT. xotbisa da gaukvdavebis Rirsi mxolod nat-

ifi da amaRlebuli rodia: yovelive arqauli, tradici-

8  iqve, gv. 122.

9  iqve.

10 r. m. rilke, Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri 

saxli~, 2009, t. V, gv. 94.
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uli, `Taobidan Taobebze gadmosuli~ xeloba, adaTi Tu 

nivTi cocxali bunebis qmnilebebTan erTad imsaxurebs 

poetis qebas. 

orfevsis saxe angelozisaze ufro konkretuli da 

xelSesaxebia, is uSualo mimarTebaSia `sonetebis~ um-

Tavres impulssa da mizanTan – xotbasTan anu Semoqmede-

basTan. aqve unda SevniSnoT, rom Semoqmedebis cneba ar 

unda gavigoT viwro profesiuli TvalsazrisiT, winaaR-

mdeg SemTxvevaSi `sonetebs~ mxolod literatorTaTvis 

gankuTvnili erTgvari poeturi programis mniSvneloba 

eqneboda, Tumca zogierTi dasavleli mkvlevari swored 

am azrs emxroba. arada TviT rilke ciklis dasawyisSive 

lakonuri fraziT maqsimalurad farTo mniSvnelobas 

aniWebs Semoqmedebas: `simRera aris arseboba~ (I naw., III 

s.), Cveni sicocxlis arsSi imTaviTve Zevs Semoqmedebi-

Ti muxti. marTalia, rilke iqve dasZens, rom `simRera~ 

mxolod RvTisTvisaa ioli, adamianisTvis ki – TiTqmis 

SeuZlebeli, magram sabolood swored simRera gvakav-

Sirebs RvTaebrivTan, Tuki am idealisken swrafvas mTel 

sulier Zalebs vwiravT. 

Cemis azriT, rilkes am gviani periodis msoflmxedv-

elobaSi, Semoqmedebis cneba unda gavigoT iseve farTod, 

rogorc es esmis rus filosofoss nikolai berdiaevs, 

visTvisac Semoqmedeba adamianis mTeli danarCeni qm-

nilebisagan ganmasxvavebeli arsebiTi niSania, radganac 

is uzenaesi Semoqmedis xatad da msgavsebadaa Cafiqrebu-

li da radganac Tavisufali arCevanis ufleba aqvs nabo-

Zebi. aqedan gamomdinare, ara mxolod xelovneba, aramed  

nebismieri adamianuri qmedeba – azrovneba, Semecneba, 

samyaros srulyofili aRqma – Tavisi arsiT Semoqmedebi-

Tia. Tuki srulad SevigrZnobT bunebis movlenis Tu sxva 

adamianis arss, TviT es SegrZneba ukve Semoqmedebaa da 

aucilebeli araa misi gadmocema leqsiTa Tu naxatiT. 

saukuneTa mijnis azrovneba imTaviTve cdilobda im 

saerTo pirvelwyarosTan dabrunebas, saidanac poezia, 

filosofia da religia aRmocenda. es pirvelwyaroa 
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RvTaebis kulti, RvTaebis adamianTan  makavSirebeli 

rgoli ki – miTosia. rilkes epoqaSi, axal faseulobaTa 

Seqmnisa da axali gzebis Ziebis xanaSi, poeturma Semoq-

medebam, ramdenadme mainc itvirTa miRmierTan Suamav-

lis miTosuri roli. 

rilke mudam epaeqreboda qristianul dogmatikas, 

sicocxlis bolos ki sul ufro daJinebiT imeorebda, 

qristianobas srulebiT gavemijne, is CemTvis aRarafris 

mTqmeliao. amaSic Tavisi drois Svili iyo, – nicSeseuli 

amboxisa da `RmerTis sikvdilis~ xanisa. Tumca, aucile-

belia isic SevniSnoT, rom igi mainc bolomde ver ganTa-

visuflda bibliur-qristianuli msoflmxedvelobisa-

gan, yovel axal sulier-SemoqmedebiT miRwevas poeti, 

Tavisdauneburad, kvlavac  qristianobasTan mihyavda da 

Cvenc mis nawarmoebebze msjelobisas ar SeiZleba mxed-

velobaSi ar viqonioT es msoflmxedveloba. Tuki `ele-

giaTa~ angelozs qristianobasTan wminda sityvieri kav-

Siri mainc SerCa (rilkem isic ki SeniSna, Cemi angelozi 

bibliurs ki ara, ufro islamis angelozebs hgavso), ̀ son-

etebis~ mTavari poeturi saxe da ciklis mTeli mxatvru-

li samyaro ukve absoluturad sxva miTosiT sazrdoobs. 

rilke ubrundeba antikurobas, rogorc adamianis Semo-

qmedebiTi unaris gamoRviZebis, dasavluri xelovnebisa 

da azrovnebis dabadebis oqros xanas. cxadia, es sruli-

ad gardasaxuli, arsebiTad rilkeseuli antikurobaa. 

`elegiebis~ dasrulebis periodi rilkesTvis did-

wilad gamsWvaluli iyo antikuri esTetizmiT. megobarma 

qalma, mxatvarma baladine klosovskam (visac rilkem kel-

turi eposis personaJi jadoqris saxeli, merlini Searq-

va) aCuqa mas stiqiaTa da cxovelTa winaSe momRerali or-

fevsis suraTi, poets `sonetebze~ muSaobisas kabinetis 

kedels rom umSvenebda. am periodSive rilke aseve mer-

linis naCuqar ovodiusis `metamorfozebs~ kiTxulobs. 

am nawarmoebis warmarTuli animizmi garkveulwilad 

ganagebs `sonetebis~ mxatvrul sivrcesac: sicocxlis 

nairsaxeobaTa erTurTSi ganzavebis, uricxvi gardasax-
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visa da urTierTgaWolvis mfeTqavi, mofuTfuTe ritmi 

rilkesTanac SeigrZnoba. swored materialur arsTa er-

TurTSi gadaRvraa sicocxlis sazrisi: `umoZraoba gaq-

vavebas Sobs imTaviTve~, gveubneba ciklis meore nawilis 

XII soneti, samyaros srulad mxolod is Seicnobs, `vinc 

wyarosaviT medinia~. metamorfozis idea, erT-erTi wa-

myvani mTel ciklSi, uSualod ukavSirdeba Semoqmedebis 

rilkeseul gagebas: Semoqmedebac gardasaxvaa warmaval-

idan maradiulSi, ase rom, poeti-Semoqmedi Tavisi simRe-

riT, samyaros wrebrunvaSia Cabmuli. 

`metamorfozebis~ – da zogadad antikuri miTebis – 

saxeebi (dafna, narcisi, biblida) wamierad gaielveben 

sonetebis striqonebSi da kvlavac cocxali tyis te-

vrebSi Caikargebian, gardaisaxebian buCqad, yvavilad, 

wyarod. amasTan, maTi gamoCena rilkes SemoqmedebiTi 

gzis bunebriv gagrZelebad unda miviCnioT: isini, karga 

xania, am gzis Tanamdevni gamxdaran. jer kidev `suraTTa 

wignsa~ da ̀ axal leqsebSi~ antikuri miTosuri saxeebi Tu 

xelovnebis nimuSebi araerTi leqsis Temas warmoadgens. 

es TiTqos Semzadeba iyo saimisod, rom axla es yovelive, 

ganaxlebuli saxiT, rilkes gviandeli msoflmxedvelo-

bis farglebSi moqceuliyo da erT poetur ciklSi Tav-

moyriliyo. 

`sonetebis~ mTavari saxe, RvTaebrivi poeti, misani da 

misteriaTa xeldasxmuli orfevsi, rilkes mrwamsis ide-

alur personifikaciad gvevlineba. leqsebis guldasmiT 

Seswavlisas vxedavT, rom rilke icnobda orfevsis Ses-

axeb miTs mis mTel variaciebSi, oRondac am miTosis mx-

olod is momentebi wamoswia win, mis msoflmedevelobasa 

da saTqmels rom esadageboda. 

pirvel rigSi, es exeba am miTosis centralur dra-

mas – orfevsis mier satrfos dakargvisa da aCrdilTa 

sauflodan misi gamoxsnis amao mcdelobas. unda aRvniS-

noT, rom `axal leqsebSi~ Sesuli vrceli leqsi `orfe-

vsi. evridike. hermesi~ am dramatul epizods sruliad 

sxvagvarad mogviTxrobs. orfevsi aq RmerTkaci kia ara, 
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– Cveulebrivi adamiania, satrfos dabrunebis swrafviT 

atacebuli mamakaci, romelic friad adamianur mouT-

menlobasa da vnebas amJRavnebs. mis mklavebs `ukve daevi-

wyaT msubuqi qnari,/ marcxena mklavTan TanSezrdili...~11 

xolo evridike TiTqos ganaxlebuli qalwulebrivi 

umankoebiTaa Seburuli, verc ki scnobs satrfos da aRar 

eswrafis cocxalTa samyaroSi dabrunebas. sikvdilsa da 

sicocxles Soris ufskruli gadaulaxavi rCeba. 

`sonetebSi~ evridikes sikvdili, misi garda-cvaleba, 

saboloo da udidesi metamorfoza, centralur motivad 

gvevlineba, magram aq mas sxva mniSvneloba eniWeba. is uSu-

alo kavSirSia ciklis Seqmnis kidev erT umniSvnelovanes 

impulsTan. swored im zamTars Seityo rilkem niWieri 

axalgazrda mocekvavis, vera uokama-knoopis gardacva-

lebis ambavi. qaliSvilis dedam gaugzavna rilkes misi 

avadmyofobisa da ukanaskneli dReebis Sesaxeb Tavisi 

Canawerebi. pasuxad Cndeba `sonetebi orfevsisadmi~ – 

rogorc ciklisaTvis wamZRvarebuli miZRvna gvamcnobs, 

`vera uokama-knoopis samaris Zeglad~. vera poets `axal 

evridiked~ gamoecxada. amiT rilkes SemoqmedebiTi gzis 

am mwvervalisaTvis ase damaxasiaTebeli paradoqsuli 

aqtis momswreni vxdebiT: sicocxlis qeba imavdroulad 

epitafiacaa, maSasadame, sikvdilis sagalobelic. orive 

erTi samyaros nawilia da maT Soris arsebuli zRvari 

iSleba.  

zogadad sikvdilis Tema arsebiTad rilkeseulia. 

mas mudam aRelvebda naadrevad gardacvlilTa xvedri 

– maTi saxeebi gamudmebiT Semodian mis SemoqmedebiT 

samyaroSi. SeuZlebelia, rilkeze ase Zlierad emoqm-

eda misTvis ucnobi qaliSvilis gardacvalebas, manamde 

wlebis manZilze rom ar CaRrmaveboda naadrevi sikvdi-

lis saidumlos, rodesac adamianis sicocxlis Zafi ue-

crad gadaiWreba da misi Sinagani potenciali auTvisebe-

li rCeba. am kuTxiT `sonetebi~ uSualod exmianeba ufro 

11 Targmani vaxuSti kotetiSvilisa. r. m. rilke, Txzulebani 

xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2009, t. II, gv. 36.
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adre daweril `rekviemebs~ – or vrcel leqssa Tu poemas. 

erTi eZRvneba megobars, araCveulebriv mxatvars, paula 

moderzon-bekers, visTanac rilkes didi sulieri siax-

love akavSirebda da vinc misi SemoqmedebiTi gzis zenit-

Si mocela sikvdilma. meore rekviemis adresatia aseve 

sruliad axalgazrda poeti da mTargmneli graf volf 

fon kalkroiTi, romelsac rilke piradad ar icnobda. 

sikvdilis tragizmi rilkesTvis ueWvelia, da mainc 

`duinuri elegiebis~ udidesi monapovari swored isaa, 

rom, rogorc huleviCisadmi werilSi vkiTxulobT, 

`sikvdili Cvengan zurgSeqceuli, Cvens mier gaunaTe-

beli mxarea sicocxlisa~, maSasadame, sicocxle da 

sikvdili erTurTisgan ganuyofelia. samyaros WeS-

maritad srulyofili xedva `elegiebis~ avtorisaTvis 

imgvari Ria sivrcis SegrZnebaa, sadac sikvdil-sicocx-

les Soris zRvari gauqmebulia. `mZimea gardacvlilTa 

yofiereba...~, – gveubneba pirveli elegia, – `magram 

cocxalni scdebian,/ros metismetad asxvaveben am or 

sauflos../ (amboben) arc ki iciano angelozebma/ sad mi-

modian, gardacvlilTa Tu cocxalT Soris...~12. Tumca 

jer kidev `malte laurids briges CanawerebSi~ amgvar 

Ria sivrced warmogvidgeba urneklosteris sasaxle: es 

ukiduresad ganatifebuli aristokratizmiT gajerebu-

li is zegrZnobadi velia, sadac gardacvlil winaparTa 

aCrdilebi cocxalTa gverdiT Tavisuflad mimodian. 

da ai, sabolood Cvens winaSea orfevsi, romlis arsi 

swored amaSi mdgomareobs: `orTav sauflos wiaRidan 

amoizarda/ buneba misi usamano~, – esaa pirveli nawilis 

VI sonetis wamyvani azri, mTel cikls laitmotivad rom 

gasdevs. orfevsi sikvdilTanaa wilnayari. marTalia, man 

ver moaxerxa sikvdilis klanWebidan satrfos daxsna, 

magram sxvagvarad verc moxdebodao, gveubneba rilke. 

evridike unda darCes gardacvlilTa Soris, orfevsi ki 

Tavisi danakargis bolomde gancdiTa da Semdeg misi da-

12 Targmani lulu dadianisa. r. m. rilke, Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2009, t. V, gv. 281-282.
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ZleviT, samyaros gamTlianebul xedvasa da Semoqmedebis 

srulyofil unars SeiZens. 

`da mxolod lira vinc aaJRera

aCrdilT savanes 

bedavs gumaniT xotbis simReras

da hkveTs samanebs~,

– gvaswavlis Tavisi melodiurobiT erT-erTi umS-

venieresi soneti (I, IX s.). orfevsma sikvdili dasZlia, 

ukan moitova da rilkec meore nawilis XIII sonetSi amg-

var SemoqmedebiT `programas~ gvisaxavs: `damSvidobebas 

yvelanairs, daaswar, TiTqos/ zamTari ukan moitove, ukve 

Zleuli~. merve duinuri elegia adamianis naklulovan 

arsebobas upirispirebs cxovelis gumans: cxoveli ar 

ufrTxis sikvdils, radgan is ukan aqvs motovebuli, 

maSin, roca Cven sikvdili mudam Tvalwin gvaqvs da misi 

mudmivi safrTxe gviwamlavs arsebobas. orfevsi ara mxo-

lod aRar ufrTxis sikvdilsa da danakargiT gamowveul 

tkivils, aramed ufro metic: sikvdil-sicocxlis maer-

Tebel Ria samyaroSi, is samudamod ganuyrelad SeuRlda 

gardacvlil satrfosTan: `evridikeSi mkvdari –, mainc 

laRad mRerode,~ naTqvamia imave sonetSi. 

  `elegiebiTa~ da `sonetebiT~ poetma daZlia Taname-

drove sulieri krizisis umZimesi `simptomebi~: sikdi-

lis, sayvareli adamianis dakargvisa da martoobis SiSi, 

am gancdebiT gamowveuli gafantuloba da Semoqmede-

biTi uZlureba. mxolod pirveli duinuri elegiis pir-

vel pwkarSi gaJRerebuli sasowarkveTili `yvirilis~ 

Semdgom iyo SesaZlebeli krizisidan gamosvla. mxolod 

tartaris ufskrulSi Casvlis Semdeg SeiZleba srulyo-

filad daafaso mzis sinaTle da siTbo, sicocxlis sila-

Re da mSveniereba. `elegiebis~ dasasruls, rilke gviCve-

nebs `ganZarcul Txilis gvirgvinTa/ kidul kunwulebs~ 

da amiT daRmavali bednierebis metaforas gvTavazobs: 

`Cven ki, romelnic aRmamfreni bednierebis Sesaxeb vfi-

qrobT,/ Tavbrudamxvevi gulaCuyeba dagvipyrobs TiTq-
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mis/ roca raime bednieri miwad Camova~13. swored amgvari 

bednierebis nayofia `sonetebi orfevsisadmi~: maTi av-

torisTvis Semoqmedeba paradoqsuli aqtia da parado-

qsuloba kidev erTi arsebiTi niSania `gviani~ rilkesi. 

sicocxlis mxolod amgvari xotbaa faseuli da srulyo-

fili: ara pirvelqmnilad umanko da umwifari, aramed 

sikvdilgamovlili, `ulmobeli codniT~ dabrZenebuli. 

jojoxeTSi STasvlis misteriiT14 xdeba ara mxolod 

sikvdilis sicocxlesTan Serigeba, aramed sikvdilTan 

erTad yovelive ukeTuris, bnelis, damangrevelis `Semo-

rigeba~ da Semoqmedebis gziT gakeTilSobileba. `sone-

tebSi~ yovelwuTs vxvdebiT miwieri arsebobis uklebliv 

yoveli gamovlinebis xotbas: rilke-orfevsi iTxovs ara 

mxolod mSvenierisa da ZirZvelis SemoqmedebiTad gar-

dasaxvas, ara mxolod imis qebas, rac `cocxlobs, ro-

gorc Cveneuli~, aramed imisic, rac Cveneuli ar aris, 

rac Tavisi arsiT adamianisa da samyarosaTvis ucxo, me-

tic, mtrul movlenebad unda miviCnioT. amiT sruliad 

ar xdeba keTilisa da borotis erTurTSi aRreva, poeti 

ar cvlis sakuTar mimarTebas iseT movlenebTan, rogo-

ricaa manqana da, zogadad, Tanamedrove meqanizirebuli 

simandvile, mkvleloba, jalaTisa Tu monadiris sisasti-

ke... magram, rakiRa es yovelive Cveni miwieri xvedris na-

wilia, poets masze Tvalis daxuWvis ufleba ar aqvs.

paradoqsi da polarul sawyisTa dialeqtikuri ur-

TierTSerigeba sonetis klasikuri poeturi formis ar-

sidan gamomdinareobs. magram yvela mkvlevari erTxmad 

13 Targmani lulu dadianisa. r. m. rilke, Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2009, t. V, gv. 314.

14 Cemis azriT, aq gamarTlebulia garkveuli paraleli qris-

tianul miTosTan. rilke calsaxad uaryofda qristes, ro-

gorc Suamavalsa da mxsnels da, amave dros, paradoqsulad 

araerT leqsSi isev da isev ubrundeboda saxarebiseul mo-

tivebs. maTgan erT-erTi, `qristes STasvla jojoxeTSi~ 

(lulu dadianis Targmani, daibeWda Jurnal `saunjeSi~, 

2004,  5-6, gv. 293-294) macxovris mier codvilTa sulebis xs-

nis Sesaxeb mogviTxrobs. 
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amtkicebs, rom rilke Tavis ciklSi sonetis tradicias 

ki ar ganagrZobs, aramed, piriqiT, arRvevs. ciklis arc 

erTi leqsi ar efuZneba klasikur sqemas `Teza – antiTe-

za – sinTezi~, yoveli maTgani dasawyisSi warmodgenili 

azris Tu ideis gaRrmaveba-ganviTarebas axdens. sone-

tisgan am leqsebs mxolod strofebis or katrenad da 

erT seqstetad danawevrebaRa SerCa. Tumca, rilkes am 

nawarmoebisadmi miZRvnil erT Tavis werilSi guram le-

baniZe Zalze STambeWdavad acxadebs, rom `sonetebi or-

fevsisadmi~ `is SemTxvevaa, rodesac ngreva Senebas niS-

navs da misiT aris gamarTlebuli~, rom ciklis `Sinagani 

paradoqsi~ mdgomareobs imaSi, rom `sinamdvileSi saqme 

sonetis ganadgurebasTan ki ara, sonetis ideis imgvar 

ganxorcielebasTan gvaqvs, Tanamedroveobis uRrmes su-

lier moTxovnilebebs rom pasuxobs... `sonetebi orfev-

sisadmi~ sinamdvileSi erTi sonetia – is erTaderTi da 

ganumeorebeli soneti, romlis Seqmnac surs (da marTebs 

kidec!) Cvens epoqas~15. 

`sonetebis~ arsi marTlac esaa: Teza – sikvdili, anti-

Teza – sicocxle, sinTezi – Ria, ganxmuli samyaro, sad-

ac yovelwuTs yovelgvari sazRvrebis gadalaxva xdeba; 

sadac dro uqmdeba da gardaisaxeba sivrced, romel-

Sic cocxalni, gardacvlilni da dasabadebelni erTad 

myofoben; sadac iSleba zRvari ara mxolod sikvdil-

sicocxles, aramed suliersa da fizikurs Sorisac ki, 

imdenad gasulierebulia mTeli organuli samyaro, im-

denad Rrma da natif gancdad iqceva Tundac Cveni xuTi 

grZnobiT aRqmuli nayofis gemo, yvavilis feri, Tu sur-

neli. es sulieri gancda ki kvlavac xilul, fizikur 

formad gardaisaxeba: simRerad, bgerad, an, aranakleb 

xSirad, Jestad da cekvad – `sonetebi~ xom mocekvave qa-

liSvils eZRvneba, aq rom cekva ver daasrula, samagierod 

15  Лебанидзе В. Ш., «Сонеты к Орфею» Рильке и проблема полноты тео-
рии сонета. Единсто противоположностей: аспекты теории и истории 
сонета. Тбилиси, 1985, стр. 52-59.
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rilkeseul Ria sivrceSi im maradiul ferxulSi ebmeba, 

romelSic mdeloze monavarde nimfebsac davlandavT 

da, imavdroulad, suleTSi mwuxared mofarfate aCrdi-

lebsac. aq verasTan erTad cekvaven evridikec, paula 

moderzon-bekeric da sxva udrood gardacvlilnic. 

* * *
mTargmnelma da mxatvarma lulu dadianma `orfevsi-

sadmi sonetebis~ gadmoqarTulebisaken garkveulwilad 

iseve rTuli da grZeli gza ganvlo, rogorc rilkem maTi 

Seqmnisaken. jer kidev 1998 wels gamoica pirvelad mis 

mier qarTul enaze Targmnili `duinuri elegiebi~, ro-

melsac Tan axlda am nawarmoebis Temebze Seqmnil fer-

werul variaciaTa reproduqciebi. mogvianebiT, 2007 

wels, `elegiebi~ xelmeored gamoica mTargmnelis mier 

Sesrulebuli, amjerad grafikuli ilustraciebiT. amas 

Tan erTvoda Jurnal `saunjeSi~ dabeWdili uamravi Zal-

ze mniSvnelovani leqsis Targmani. sul axlaxans dRis 

sinaTle ixila lulu dadianis mier Targmnilma mogone-

bebis wignma `gzebi rilkesTan erTad~, romlis avtoric 

poetis megobari qali, mxatvari lulu albert-lazar-

dia. da am mravalwliani Sromis marTlacda gvirgvinad 

qarTulad aJRerebuli `sonetebi~ gvevlineba. amgvari 

nawarmoebi rom `ase, ubralod~ ar (da ver) iTargmneba, 

cxadze cxadia. mTargmneli imdenad Rrmad Sevida rilkes 

SemoqmedebiT samyaroSi, rom gveCveneba, TiTqos, Tavisi 

mosaxele xelovani qalis msgavsad, manac rilkesTan erT-

ad ganvlo siyvarulis, Ziebis, usasoobisa da sixarulis 

es gzebi. 

Targmani imTaviTve ipyrobs yuradRebas poeturi 

formis gansakuTrebuli daxvewilobiT. is verc CaiTvle-

boda warmatebulad, masSi rom ar amoicnobodes origi-

nalis mravalferovani melodiuroba. Targmanis ena um-

didresi, fersavse da moqnilia da, amave dros, arqaulic, 

rac, SesaZloa, moulodnel momentadac gveCvenos, Tu 

gaviTvaliswinebT imas, rom rilke Zalze natifi, magram, 
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amave dros, sada Tanamedrove germanuliT werda. magram 

aucilebelia isic gaviTvaliswinoT, rom dRevandeli 

germanulenovani literaturis gadasaxedidan rilkes 

ena, misi poeturi esTetika ukve veRar aRiqmeba Taname-

droved, is TiTqmis iseTive  arqaulia, rogorc CvenTvis 

– ZvelqarTuli gamoTqmebiT mokazmuli is ena, romelsac 

SesaSuri ostatobiT flobs lulu dadiani.  

saqmis sirTules mas, albaT, isic uaTmagebda, rom, ro-

gorc dasawyisSic aRvniSneT, rilkes umniSvnelovanesi 

nawarmoebebi ukve iyo qarTulad naTargmni da marTlac 

ufskrulis Tavze bewvis xidis gavlis tolfasi unda yo-

filiyo amave teqstebze muSaobisas sizustesTan erTad 

TviTmyofadobis SenarCuneba, rac mTargmnelis ostato-

bis garda zogadad literaturuli enis moqnilobasa da 

mravalferovnebazea damokidebuli. 

dednisadmi erTgulebis aucilebeli moTxovnis mi-

uxedavad, yoveli Targmani mainc nawarmoebis sakmari-

sad piraduli interpretaciaa. amitomac rilkes `ele-

giebisa~ da `sonetebis~ ori qarTuli Targmanidan ama 

Tu im mkiTxvelisaTvis romelime erTi SeiZleba ufro 

axlobeli da misaRebi iyos. es ki mainc ueWvel amosaval 

wertilad mimaCnia: orive Targmani, ra Tqma unda, mcire 

azrobrivi niuansebis metnaklebi SenarCunebiT, mainc 

srulad gadmogvcems rilkes saTqmelsa da suliskveTe-

bas da, amave dros, qarTuli poeziis mSvenier nimuSad 

gvevlineba. es ki imas niSnavs, rom rilkes saqarTvelo-

Si ufro metad gaumarTla, vidre, Tundac, gacilebiT 

ufro didi mTargmnelobiTi potencialisa da tradi-

ciebis mqone ruseTSi. gasakviric kia, magram rilkes am 

nawarmoebTa Tundac odnav damakmayofilebeli rusuli 

Targmani ar meguleba. 

TavisTavad isic saintereso faqtad unda CavTvaloT, 

rom `sonetebis~ vaxuSti kotetiSviliseuli Targmani 

germanuli enis specialistTa mier momzadebuli pwkare-

dis mixedviTaa Sesrulebuli, xolo lulu dadianisa – 

uSualod dednidan. ramdenad gadamwyvetia es garemoeba 
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Targmanis Sinaarsobrivi da formaluri sizustisaTvis?  

qarTuli Targmanebis SedarebiTi analizis adgili aq 

namdvilad ar gvaqvs, da mainc guli ar miTmens, ramdenime 

magaliTi rom ar moviyvano. 

ciklis pirvelive sonetis pirvel strofSi vkiTxu-

lobT: „O Orpheus singt! O hoher Baum im Ohr!” `orfevsi mRe-

ris! xe maRali yurSi iSleba!~16 – asea kotetiSvilTan. 

dadianis TargmanSi ki es pwkari asea warmodgenili: `or-

fevsi mReris! o, maRali xe erwymis smenas!~ pirveli Targ-

mani zedmiwevniT axloa originalTan, meoreSi ki odnav 

gadaxvevas aqvs adgili, magram, Cemis azriT, mTargmnelis 

SemoqmedebiTi Tavisufleba garkveul donemde dasaSve-

bia, cxadia, Tuki is avtoriseul sazriss ar amaxinjebs. 

orfevsis simRera Cvens yurSi aRmarTavs xes, Semoqme-

debis ZaliT xis vizualur xatebas simRerad, anu smeniT 

aRsaqmel movlenad aqcevs. saTqmeli orive TargmanSi 

sruladaa gadmotanili.

aris SemTxvevebi, rodesac SeiZleba imis Taobaze 

vimsjeloT, Tu sad ufro moxdeniladaa gadmoqarTu-

lebuli originali. ciklis III soneti, erT-erTi umniSv-

nelovanesi, aseT wminda rilkeseul aforizms Seicavs: 

„An der Kreuzung zweier/ Herzwege steht kein Tempel für Apoll.“ 
laparakia adamianis Sinagan gaxleCilobasa da imaze, rom 

Semoqmedeba Cvens mTlian arsebas moiTxovs msxverplad: 

`gulis gzaTa gadakveTaze/ ar aigeba apolonis wminda 

taZari~17, – ase sityva-sityviT gadmogvcems am azrs va-

xuSti kotetiSvili. xolo lulu dadianTan vxvdebiT mis 

idealurad sxart da moqnil variants, mSvenier mignebad 

rom unda CavTvaloT: `gulTSesayarze apolonis ar dgas 

taZari~.

meore nawilis XVII sonetSi, edemis msgavsi saocnebo 

baRebis aRwerisas, aseTi SekiTxa ismis: „Giebt es denn Bäume, 
von Engeln befl ogen...?“ – `arsebobs sadme, angelozT rom uy-

16  r. m. rilke, Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri 

saxli~, 2009, t. II, gv. 129.

17  iqve, gv. 130.
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varT, xeebi...~ (v. kotetiSvili); `angelozTagan frTada-

krulni xom dganan xeni...~ (l. dadiani). uiSviaTesi zmna 

„befl iegen“ imas gulisxmobs, rom SemoqmedebiT ZalTa gan-

masaxierebeli angelozebi futkrebiviT dahfarfateben 

da anayofiereben sicocxlis xeebs. pirveli varianti am 

azrs Zalze miaxlovebiTad Tu gamoxatavs.

pirveli nawilis XI sonetSi saubaria mxedris sinamd-

vileSi ararsebul Tanavarskvlavedze, romelic ril-

kesTvis adamianuri arsis maradiuli gaorebis simbolod 

qceula: „Denn dies ist uns seltsam eingeprägt:/ dieser Stolz aus Erde. 
Und ein Zweiter,/ der ihn treibt und hält und den er trägt.“ SevecadoT 

am frazis sityvasiyviT gadmocema: `radgan es ucnaurad 

CagvebeWda: es miwisgan [Seqmnili] siamaye. da meore, rome-

lic mas miaqrolebs da aCerebs da romelic mas mihyavs~. 

mxedris simboluri saxe ori arsisgan Sedgeba: miwisagan 

gamoZerwili siamaye gulisxmobs cxens da, amave dros, 

Cvens sxeulsac, romelsac mxedari anu suli marTavs, 

Tumca amqveyniur sinamdvileSi maszea damokidebuli, 

mis gareSe ver iarsebebs droiT-sivrcobriv ganzomile-

baSi. kotetiSviliseul TargmanSi gvaqvs: `rad vimsWval-

viT gamalebulni/ miwisgan swrafviT. da meorec: aseTi 

xvedri –/ viyoT myovnebel-mtarebelni da tarebulni~18 

mgoni, cxadia, rom sakmarisad Sors gavcildiT avtoris 

saTqmels. mxedris ormagi buneba aq saerTod ar aris 

gamokveTili, sityvebi `da meorec~ gulisxmobs meore 

Tvalsazriss Tu ideas, maSin, rodesac germanuli `ein 
Zweiter~ mamrobiTi formaa, maSasadame, ama Tu im subie-

qtze Tu pirovnul arsze migvaniSnebs. lulu dadiani am 

pasaJs ase gadmogvcems: `Cven ucnaur damRad gvaCnia/ es 

miwieri qedmaRloba. da sxvac, vinc xednis/ da Tan iur-

vebs raSs, romelic itvirTavs mxedars~.

dasasrulisaTvis kidev erTxel unda aRiniSnos, rom 

namdvilad ar msurs romelime TargmanisaTvis upirate-

sobis miniWeba. rogorc nawarmoebis Seqmna, iseve Targma-

nic da kiTxvac erTTavad SemoqmedebiTi procesis ganu-

18  iqve, gv. 136.
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yofeli jaWvis rgolebia da TiToeuli mkiTxvelisagan 

sworedac SemoqmedebiT Zalisxmevas iTxovs. am urTule-

si teqstis wakiTxva-interpretacia SeiZleba mravalmx-

rivi iyos, magram umTavresi  mainc ucvlelia: siyvaru-

liTa da xotbiT aRbeWdili dasturi yofierebis naTeli 

da bneli mxareebisa.

Tamar kotrikaZe

28. 06. 2009
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komentarebi

nawili I

I miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`xe aRimarTa... o, maRali xe erwymis smenas!~ – Zvel-

berZnuli miTosis Tanaxmad, mdinaris RmerTis, 

eagrosis (sxva variantis mixedviT, TviT apolo-

nis) da nimfa kaliopes vaJis, orfevsis simRera im-

denad momajadoebeli iyo, rom mis mosasmenad ara 

mxolod tyis nadir-frinvelebi, aramed lodebi 

da xeebic modiodnen. am miTosuri scenis amsax-

veli suraTi rilkes megobarma qalma, mxatvarma 

baladine klosovskam aCuqa. `sonetebze~ muSaobis 

periodSi es suraTi poets saweri magidis pirispir 

kedelze ekida (dawvrilebiT amis Sesaxeb ix. gamo-

cemaSi: nino baqaniZe, r. m. rilkes poeturi samyaro, 

Tsu, 2002, gv. 30). RvTaebrivi poeti, orfevsi, ril-

kes filosofiisaTvis umTavres SemoqmedebiT aqts 

axorcielebs: aqcevs xilul sagans uxilavad, am 

SemTxvevaSi, smeniTad, rakiRa Cvens smenaSi aRmar-

Tavs xes. msgavsi motivi rilkesTan gvxvdeba didi 

xniT adre (1902) Seqmnili krebulis, `suraTTa wig-

nis~, Sesaval leqsSi: `...Sav xes aRmarTav TandaTan 

zeviT/ cisken aRmavals da tanaSoltils...~ (Targ-

mani givi alxaziSvilisa. ix. r. m. rilke, Txzule-

bebi xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2007, 

tomi I, gv. 119).

II miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`gogona iyo igi lamis...~ – mkvlevarni calsaxad 
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ar eTanxmebian im azrs, rom `gogonas~ saxiT Sei-

Zleba igulisxmebodes vera oukama knoopi, visac 

mTliani cikli eZRvneba; arc orfevsis naadrevad 

gardacvlil satrfos, evridikes unda exebodes es 

sityvebi. gogonas saxe ufro metaforulad unda 

gavigoT, rogorc xelovnebis mowodebisadmi qal-

wulebrivi morCilebis gansaxiereba. XIX-XX sauku-

neTa mijnis evropel anTropologTa msoflmxedv-

elobaSi `Sinagani qalwulis~ cnebas mniSvnelovani 

adgili ekava. savsebiT SesaZlebelia, poets is al-

fred Suleris naazrevis saSualebiT gaeTavise-

bina, visi moxsenebebic 1915 wels moismina da visac 

piradadac gaesaubra (rilkes Semoqmedebaze Sul-

eris moZRvrebis gavlenis Sesaxeb ix. nino baqaniZe, 

rainer maria rilkes poeturi samyaro, monogra-

fia. Tsu, 2002. gv. 70-105). 

`...ZiliT Seicno man samyaro~ – lirikuli `me~-s 

sulis siRrmeSi mZinare gogona TiTqos qmnis  da 

acocxlebs poetis Sinagan samyaros Tavisi ZiliT, 

romelic, amave dros, sikvdilsac niSnavs. origi-

nalSi gamoyenebulia rilkesTvis damaxasiaTebeli 

agramatrikuli metafora (“Sie schlief die Welt...”), 
romelic sityvasityviT SeiZleba iTargmnos, ro-

gorc: `mas eZina samyaro~. es metafora gulisxmobs 

mTeli ciklisaTvis umTavres orfikul ideas po-

larul sawyisTa erTianobis Sesaxeb: Cveni Sinagani 

samyaro da fizikuri, anu gare samyaro, iseve, ro-

gorc sikvdil-sicocxle, sinamdvileSi erTia, maT 

Soris mudmivi wrebrunva xdeba.  

III miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`...gulTSesayarze apolonis ar dgas taZari~ – 

apoloni ZvelberZnul miTologiaSi xelovnebis 

mfarveli RmerTia. am sonetSi gamoTqmulia rilkes 

erT-erTi mTavari Teza Semoqmedebisa da siyvaru-

lis urTierTSeuTavseblobis Sesaxeb. xelovanma 
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yovelgvar adamianur kavSirze uari unda Tqvas da 

eulad emsaxuros Semoqmedebas. amiT rilke qris-

tianuli asketuri idealis erTgvar alternatiul 

xats qmnis. orfevsis miTosuri saxe da mis mier 

evridikes dakargvis motivi rilkesTan daclilia 

dramatizmisagan: satrfosTan erTad yofnisas 

orfevsi ver gaxdeboda srulyofili poeti, maTi 

ganSoreba garduvali da aucilebeli iyo. igive 

azri gvxvdeba mis leqsSi `safo alkeoss (fragmen-

ti)~ (`axali leqsebi~, 1907), romelsac ZvelberZeni 

poetis, alkeosis sasiyvarulo leqsze poeti qalis 

mier aseve leqsad gamoTqmuli ulmobeli pasuxi 

udevs safuZvlad. leqsis dasasruls, antikuri 

fragmentis msgavsi dausrulebeli fraziT rilke 

gvauwyebs: `Dieser Gott ist nicht der Beistand zweier,/ aber 
wenn er durch den Einen geht...~ (`es RmerTi orTa Semwe 

ar aris, magram rodesac martosuls msWvalavs...~). 

leqsi arafers ambobs imis Sesaxeb, Tu vin aris es 

RmerTi, magram aSkaraa, rom iseve, rogorc moce-

mul sonetSi, aqac xelovnebis mfarveli apolonia 

nagulisxmevi (an, iqneb, TviT orfevsic, visi Tavi 

da qnaric talRebma safos mSobliuri lesbosis 

napirTan gamoriya. Tumca am leqsis Seqmnis peri-

odSi orfevsis saxe rilkes SemoqmedebaSi jer ar 

yofila ise gamokveTili, rogorc es `sonetebSia~).  

IV miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

leqsi mimarTavs qalwulebs da azrobrivad Zalze 

axlos dgas wina sonetTan. meore strofis sityve-

bi `samizneca xarT, mSvildisaric, daundobeli...~ 

SeiZleba davukavSiroT ogiurst rodenis erT-

erT naxats, saxelwodebiT `sunTqva~, romelzedac 

ukan gadaxrili adamianis figuraa gamosaxuli. 

rodenma mas Semdegi SeniSvna waawera: `adamianis 

ukan gadaxrili figura mSvenier mSvildsa hgavs, 

romliTac erosi Tavis uxilav isrebs styorcnis~. 
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sunTqva, rogorc adamianuri grZnobis metafora 

sonetis dasawyisSic moixsenieba. am konteqstidan 

gamomdinare qalwulebi SeiZleba davukavSiroT 

mamakacisagan mitovebuli metrfe qalis saxes, gam-

Wolad rom figurirebs rilkes mTel Semoqmede-

baSi, da maSin, Sesabamisad unda gavigoT qalwul-

ebisadmi mimarTva: `...SeaRwieT JamiJam sunTqvas,/ 

Tqven rom arasdros ggulisxmobdaT Tanamewiled~. 

V miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

leqsi warmogvidgens orfevss, rogorc amqveyn-

iuri, warmavali samyaros mexotbe RvTaebriv 

poets, romelsac ar sWirdeba Zeglis aRmarTva, 

radgan misi arsi mTel samyaroSia mimofantuli, 

mis TiToeul arsTan ganzavebuli. misi simRera im-

denad cocxalia da imdenad uSualod erwymis sa-

myaros, rom ̀ qnaris gisosebi ver [u]boWavs xelebs~, 

rac imas niSnavs, rom igi TviT SemoqmedebiT pro-

cessac ki gadalaxavs da aRemateba. 

VI miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

aq orfevsi kvlavac gamTlianebuli arsebobis, 

sikvdil-sicocxlis ̀ orTav sauflos~ mkvidrad da 

mexotbed warmogvidgeba. miTosis Tanaxmad, gvelis 

nakbenisagan gardacvlili evridikes dasabrune-

blad orfevsi suleTSi Cavida, sadac ise moxibla 

qvesknelis RmerTebi, rom maT daubrunes satrfo 

im pirobiT, rom orfevsi mas ar Sexedavda, vidre 

qvesknelidan dRis sinaTleze ar gamovidodnen. 

gzaSi orfevsma daarRvia piroba, riTac samudamod 

dakarga evridike, magram `sonetebis~ filoso-

fiis konteqstSi es faqti naklebmniSvnelovania. 

rilkesTvis mTavari isaa, rom orfevsi namyofia 

sikvdilis saufloSi, maSasadame, mas samyaros gam-

Tlianebuli xedva gaaCnia, rac rilkesTvis Semoq-

medebis aucilebel winapirobas warmoadgens. 
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erT-erTi mkvlevari miuTiTebs pirvel strofSi 

`tirifis~ moxseniebis miTologiur Zirebze (G. 
Höhler, S. 378): gadmocemis Tanaxmad, mas Semdeg, rac 

mrisxane menadebma (dionises mxlebelma qalebma) 

nfleT-nafleT aqcies orfevsi (radganac is evri-

dikes sikvdilis Semdeg arc erT qals ar uyurebda, 

xolo meore variantis Tanaxmad, radgan is apo-

lons adidebda, xolo dionises ar scemda Tayvans), 

maT xelebidan sisxli mdinare helikonSi dibanes, 

romlis dasaxelebac berZnul sityva `tirifidan~ 

gamomdinareobs. mdinaris piras mdgomi tirifebis 

fesvebma Seisrutes orfevsis sisxli, amgvarad igi 

mTeli Tavisi arsebiT cocxal bunebaSi ganzavda. 

sisxli aq misteriul msxverplSewirvazec metyve-

lebs: `orTav sauflos~ Secnoba mxolod Tavgan-

wirvis fasad moipoveba. delfos taZarSi erT-erT 

freskaze gamosaxuli yofila tirifis xes miyrd-

nobili orfevsi, romelic xeliT exeba tirifis 

totebs. 

`tegani da kvamla~ mcenareebia, romelTa surnel-

sac gardacvlilTa sulebis mosaxmobad iyenebdnen 

magiur ritualebSi. 

`beWedi, balTa da sura~ is sayofacxovrebo nivTe-

bia, romelTac arqaul kulturebSi yvelaze xSir-

ad atandnen samareSi gardacvlilebs. es sagnebi 

rilkesTvis sikvdil-sicocxlis erTianobis sim-

boloebia. aqve unda SevniSnoT, rom samive nivTi 

mrgvali formisaa, maSasadame, maTSi dasrulebu-

lobis, TviTkmarobis, samyaroseuli wrebrunvis 

metafora unda davinaxoT. 

VII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`ai, didebis xotbad qmnili!~ –  `sonetebis~ aq ga-

moTqmuli mTavari impulsi, amqveyniuri arsebo-

bisaTvis xotbis Sesxma, exmianeba amave periodSi 

daweril `axalgazrda muSis werils~, romelic 
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miRmierisaken miswraful qristianul dogmebTan 

mwvave polemikas Seicavs. iq naTqvamia: ̀ iseTi moZR-

varni gvWirdeba, amqveyniurs rom Segviqeben!~ or-

fevsis rilkeseuli xati garkveulwilad swored 

am moTxovnas pasuxobs.

VIII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

personificirebuli `godebis~ (“Klage”) saxe meaTe 

duinur elegiaSic gvxvdeba, sadac godebaTa mTel 

modgmas vxvdebiT. mocemuli sonetis farglebSi 

mkvlevarni SeniSnaven am mxatvruli saxis msgavse-

bas ovidiusis `metamorfozebSi~ naxseneb miTiur 

biblidasTan, romelic sakuTari Zmisadmi uimedo 

siyvaruliT itanjeboda. mis mier daRvrili crem-

lebis gube uSret wyarod iqca. aq iseve, rogorc I 

nawilis IV sonetSi, unda gaviTvaliswinoT metrfe 

qalis ganzogadebuli saxe, romelic Tematizireb-

ulia romanSi `malte laurids briges Canawerebi~, 

sadac biblida safos, eloizas, betina fon arni-

misa da sxva miTiur Tu istoriul metrfe qalTa 

gverdiTaa dasaxelebuli. 

godebisa da xotbis ganuyoflobis idea im miTo-

sur moments ukavSirdeba, rom orfevsis naxevarZma 

naadrevad gardacvlili poeti linosi iyo, rom-

lis Sesaxebac rilke wers porveli duinuri elegi-

is finalSi: `linosis glova-datirebisas pirvel-

Sobilma,/ gabedulma musikis talRam maSin pirve-

lad/ gaxevebuli garindeba gaarRvia...~ (Targmani 

l. dadianisa. r. m. rilke, Txzulebebi xuT tomad, 

Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2009, tomi V, gv. 282), 

maSasadame musika (poezia) godebidan daibada.  

IX miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

     

X miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

soneti Tematurad Seesabameba krebulSi `axali 
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leqsebi~ (1907) Sesul leqss `romauli sarkofage-

bi~. orive teqsti, rogorc Cans, erTsa da imave 

mogonebas efuZneba. 1903 wlis seqtembridan 1904 

wlis ivnisamde rilke romSi imyofeboda, saidan-

ac is 1903 wlis 29 oqtombers swers franc qsaver 

kapuss: `cxovelmyofeli wylebi ZvelTaZveli 

akvedukebiT moedinebian da moednebze, qvis Te-

Tri fialebis Tavze, Tavbrudamxvevad cekvaven...~ 

(ix. r. m. rilkes Txzulebani xuT tomad, Tbili-

si, `kavkasiuri saxli~, 2007, t. IV, gv. 216). faqti, 

romelmac romSi yofnisas gaaoca rilke, `son-

etebis~ mTavar saTqmelTan zust TanxvedraSi 

moeqca: romSi wyalsadeni milebis rols xSirad 

uZvelesi samarxebisgan SemorCenili qvis sar-

kofagebi asrulebda, rac rilkesTvis imis ide-

alur metaforad iqca, rom sicocxles sikvdili 

asazrdoebs da rom maT Soris uwyveti wrebrunva 

da gacvla-gamocvla xdeba. 

XI miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

mxedris Tanavarskvlavedi realurad ar arsebobs. 

ama Tu im arsis Tu saxis Tanavarskvlavedis doneze 

ayvana rilkesTvis misi simbolod qcevis tolfa-

sia. poeti masSi Semdeg azrs debs: `miwieri qedmaR-

loba~, rogorc is cxens moixseniebs, Cvens sxeuls 

ganasaxierebs, xolo mxedari, vinc mas `iurvebs da 

xednis~ da, imavdroulad, sivrcis gadalaxvisas 

maszea damokidebuli, – Cveni sulia; mxolod wu-

Tieri zmanebis saxiT SegviZlia orive erT arsad 

Serwymulni davinaxoT, radgan isini gansxvavebuli 

wiaRidan sazrdooben, maT `mijnavs ialaRi, sufra-

trapezi~, magram poeti `sonetebis~ mTeli cilki-

saTvis damaxasiaTebeli dasturis kiloTi  mainc 

askvnis, rom misTvis es amqveyniuri, Tundac wuT-

ieri sixarulic ki `sakmaria~.  
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XII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

soneti warmogvidgeba erTgvar Sesavlad momdevno 

leqsebisaTvis, romlebic organuli bunebis, `mi-

wis naSobi Wirnaxulis~ CvenTvis naboZeb siuxves 

eZRvneba. 

XIII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

am da or momdevno sonetSi sxvadasxva xilis aRwer-

iT amqveyniurobis abstraqtuli qebis aqti rilkes 

konkretul-grZnobiT procesSi gadahyavs. swored 

amitom is xazs usvams nayofTa surneliTa da ge-

moTi mogvril fizikur SegrZnebebs. zogierTi mkv-

levari im SesaZlo gavlenaze mianiSnebs, romelic 

rilkeze iqonia sezanis natiurmortebma (sezanis 

Semoqmedebas rilkesTvis didi mniSvneloba hqon-

da, ix. misi `werilebi sezanze~, r. m. rilkes Tx-

zulebani xuT tomad, ̀ kavkasiuri saxli~, 2007, t. IV) 

da, agreTve, rilkes adre gardacvlili megobris, 

niWieri mxatvris, paula moderzon-bekeris Semo-

qmedebam. rilkem 1908 wels miuZRvna mas `rekviemi 

megobari qalisaTvis~, sadac naTqvamia: `savse nay-

ofi. frTxilad awyobdi maT larnakebze/ da maT 

simZimes feriT wonidi~ (r. m. rilkes Txzulebani 

xuT tomad, `kavkasiuri saxli~, 2007, t. II, gv. 58. ix. 

agreTve teqstis naira gelaSviliseuli ganmarte-

ba gv. 252-253-ze). rakiRa `sonetebi~ agreTve naad-

revad gardacvlil xelovan qaliSvils eZRvneba, 

maTSi kvlavac, wlebis Semdgom, ganaxlebulad JR-

ers paulasTan Sinagani dialogi.  

XIV miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

iseve, rogorc `antikuri sarkofagebisadmi~ miZ-

Rvnili I nawilis X soneti, es leqsic ubrundeba 

rilkeseul Tezas imis Sesaxeb, rom sicocxles 

sikvdili asazrdoebs. 



143

XV miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

erT-erTi mkvlevris komentari am leqsisaTvis: 

`nayofis surneli, misi aRmqmelisaTvis ritmad 

da bgerad (`zuzuni... rokva...~) rom gardasaxa, Ta-

vismxriv mocekvave gogonaTa xatad gadaiqceva. 

sityviT aRuwereli am STabeWdilebis gadmocema 

mdumare, vnebiani moZraobiTaa SesaZlebeli~ (Her-
mann Mörchen, Rilkes Sonette an Orpheus. Stuttgart, 1958, S. 
144). cekvis Tema xSirad gvxvdeba `sonetebSi~ da es 

arcaa gasakviri: cikli xom niWier mocekvaves, vera 

uokama-knoops mieZRvna. meore mxriv, rakiRa mTel 

cikls antikuri motivebi msWvalavs, am sonetSi 

naxsenebi qaliSvilebi SeiZleba mocekvave nimfebis 

saxiTac warmovidginoT.  

XVI miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

leqsi mimarTulia ZaRlisadmi. ix. avtoriseuli 

SeniSvna. ZaRlis saxe gansakuTrebul datvirT-

vas iRebs `sonetebis~ mTavari ideis, sikvdil-si-

cocxlis ganuyrelobis konteqstSi. rilkesTvis 

cxoveli, pirvel rigSi, ZaRli, miRmierTan uSualo 

kavSirSia im bunebrivi alRos wyalobiT, romelic 

dakarguli aqvs adamianis racionalur gonebas. 

`micvalebulTa arsic ici, sikvdilis kevric...~ – 

mimarTavs soneti ZaRls. romanSi `malte laurids 

briges Canawerebi~ rilke mogviTxrobs epizods, 

romelSic ZaRli, adamianebisagan gansxvavebiT,  xe-

davs gardacvlilis aCrdils da egebeba mas.

XVII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

aq asaxva hpova rilkes ideam imis Sesaxeb, rom is 

keTilSobili gvaris ukanaskneli STamomavalia. 

mis biografTa azriT, es idea ufro SemoqmedebiT 

sinamdviles ekuTvnis, misi realuri mtkicebuleba 

ar arsebobs. leqsSi warmodgenili xe genealogiur 

xed gvevlineba, xolo ukanaskneli rtos qnarad 
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morkalva metaforulad gadmogvcems XIX–XX sau-

kuneTa mijnis dekadenturi esTetizmisaTvis dam-

axasiaTebel Tvalsazriss imis Taobaze, rom aris-

tokratuli gvaris ukanaskneli warmomadgeneli 

mowodebulia emsaxuros xelovnebas (Sdr. Tomas 

manis romani `budenbrokebi~ da Tavad rilkes ro-

mani `malte laurids briges Canawerebi~). 

XVIII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`dazgisadmi~, `manqanisadmi~ xotbis Sesxma ril-

kesTvis TviT sikvdilisaTvis xotbis Sesxmis tol-

fasia, magram, rakiRa man SemoqmedebiT da adami-

anur movaleobad daisaxa, dasturiT Segebeboda 

yovelive amqveyniurs, is am paradoqsul nabijsac 

dgams. Tumca xotba misTvis ar niSnavs manqanis Ses-

axeb azris Secvlas: leqsSi mkafiod gamosWvivis 

Tanamedrove dasavluri cxovrebis gadametebuli 

meqanizaciis umowyalo kritika, rac rilkes mra-

val mis Tanamedrove moazrovnesa da literator-

Tan aerTianebs (magaliTisaTvis davasaxelebT os-

vald Spenglers, gotfrid bens, Stefan georges, 

franc kafkas). 1915 wlis 2 oqtombers megobari ka-

tarina kipenbegri swers rilkes: `manqanis udidesi 

Secodeba imaSi mdgomareobs, rom is ukve ubralo 

xelsawyoze gacilebiT meti gamxdara...~, razedac 

rilke 7 oqtombers pasuxobs: `ra zustad emTxveva 

Cems Tvalsazriss is, rasac manqanis Taobaze werT 

da im sabediswero sasjelze, radac is mogvev-

lina!..~ sulierebisagan da pirovnulobisagan da-

clil Tanamedrove meqanikur arsebobas rilke 

akritikebs jer kidev romanSi `malte laurids 

briges Canawerebi~. `elegiebsa~ da `sonetebSi~ 

igi mas pirvelqmnili, industriamdeli sagnebis 

`larul~ faseulobebs upirispirebs (larebi 

fuZisa da keris mfarveli RvTaebebia romaul mi-

TologiaSi). 
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XIX miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

 

XX miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

`ruseTi –, bindi gazafxulis da erTi cxeni...~ es 

suraTi rilkes lu andreas-salomesTan erTad ru-

seTSi meore mogzaurobis (1900), rogorc Cans, Zal-

ze Zlier STabeWdilebas Seesabameba, romelic lus 

maSindel dRiurSi asea aRwerili: `volgis piras 

videqiT, rodesac saRamos sruli mdumareba ue-

crad Wixvinma daarRvia da erTi norCi cxeni mTeli 

dRis jafis Semdeg yoCaRad gaeqana Tavisi remisak-

en, romelic sadRac Sors, tramalze aTevda Rames, 

...ramdenime xnis Semdeg mas sxva mimarTulebidan 

mihyva meore cxeni, ufro mZimed rom moZraobda: 

raTa yana ar gadaeTela, misTvis cal fexze xis 

naWeri miebaT~. meaTe elegiis dasrulebisTanave 

1922 wlis 11 Tebervals lusadmi miweril werilSi 

rilke wers: `me davwere, gavakeTe cxeni, ici? is 

laRi, bednieri kvici, fexze palo rom misTrevda, 

saRamos xans rom SemogvefeTa volgispira velze: 

me is gavakeTe rogorc `eqs-voto~ – orfevsisadmi! 

ra aris dro? rodisaa awmyo? amdeni wlis Semdeg 

SemomeWra is – aRvsili bednierebiT – farTod 

ganxmul gulSi~ (r. m. rilke, Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. V, gv. 94).  

XXI miuzo, 1922 wlis 9 Tebervali.

Tavdapirvelad ciklSi am leqsis adgilas iyo son-

eti “O das Neue, Freunde, ist nicht dies...“, romelic Sem-

dgomSi calke daibeWda JurnalSi `prager prese~. 

es cvlileba poetma gardacvlili veras dedis, 

qalbatoni knoopis TxovniT Seitana, visi azriTac, 

mocemuli leqsi ukeT Seesabameboda mTeli cik-

lis tonalobasa da cxenTan dakavSirebul leqss, 

romelsac is uSualod mosdevs. 
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XXII miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

leqsSi kvlavac JRers Tanamedrove daCqarebuli, 

meqanizirebuli cxovrebis rilkeseuli kritika. 

amave periodSi Seqmnil `axalgazrda muSis wer-

ilSi~ poeti wers: `marTalia, amgvari gangrZobili 

da zanti xdomileba sruliad ewinaaRmdegeba Cveni 

drois ucnaur qrolvas, magram TviT uswrafes 

moZraobaTa gverdiT mudam iarsebebs ukidures-

ad neli xdomileba, imdenad auCqarebeli, rom mas 

verc ki SevigrZnobT~.

`naTliereba da ukuneTi,/ dumili wignis da 

yvavilisa~, – es cnebebi gamoxatavs samyaros po-

larul mxareebs maT erTianobaSi: sinaTlis apo-

lonur da wyvdiadis dionisur sawyisebs, raciona-

lurs (wigni) da instinqturs (yvavili). 

XXIII miuzo, 1922 wlis 12 an 13 Tebervali.

leqsi ganagrZobs wina sonetSi asaxul avtoriseul 

mimarTebas teqnikisadmi. Sdr. aseve I nawilis XVIII 

soneti. 

XXIV miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

 

XXV miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

Tavad rilkes TqmiT, leqsi mimarTavs gardacvlil 

mocekvave   gogonas, vera oukama-knoops, romelsac 

`sonetebis~ mTliani cikli eZRvneba. leqss diso-

nansi Semoaqvs sikvdilis im mSvid da naTel xed-

vaSi, `sonetebSi~ rom sufevs. rogorc Cans, is ve-

ras dedis werilis uSualo STabeWdilebiT unda 

daweriliyo, romelmac poets qaliSvilis avadmyo-

fobisa da gardacvalebis detalebi uambo. `unug-

eSod Ria bWekari~, romelic leqsis finalSi gvx-

vdeba, mogvagonebs dantes `RvTaebrivi komediis~ 

erTgvar ilustraciad Seqmnil rodenis cnobil 

namuSevars `jojoxeTis karibWe~.
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XXVI miuzo, 1922 wlis 2-5 Tebervali.

Tqmulebis Tanaxmad, menadebma, bakqma qalebma, 

miTiuri poeti nakuwebad daglijes, magram ve-

raferi avnes mis Tavsa da qnars. dionises taZarSi 

dasvenebulma orfevsis Tavma simRera da saswau-

lebrivi winaswarmetyveleba daiwyo. bagis, piris 

xseneba xSiria `sonetebSi~. Sdr. II naw. XV soneti, 

sadac samyaro `wyaros-piriT~ sakuTar Tavs esau-

breba. bunebaSi gafantuli orfevsis wyalobiT, 

`Cven~, anu poetebi, `bunebis baged~ viqeciT.

nawili II

I miuzo, daaxl. 1922 wlis 23 Tebervali.

es soneti qronologiurad yvelaze ufro gviande-

lia. aq igulisxmeba is, rom poezias, Tundac mxat-

vrobisagan gansxvavebiT, TviTgamoxatvisaTvis 

raime sagangebo mediumi ar gaaCnia: is Semoqmedebi-

Tad gardasaxavs iseT `mdabal~, yoveldRiur pro-

cesebs, rogoricaa sunTqva da salaparako ena. 

amave dros, sunTqvisagan ganuyofeli simRera po-

etisaTvis sasicocxlo aucileblobadaa qceuli, 

rac exmianeba I nawilis III sonetis sityvebs `simRe-

ra aris arseboba~. 

II miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

     

III miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

sarkis xats rilkes gviani periodis nawarmoebebSi 

mniSvnelovani adgili ukavia. ix. leqsebi: `qali 

sarkesTan~ (`axali leqsebi~; r. m. r., Txzulebani 

xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. II, gv. 

52), sami leqsi ciklidan `sarkis anareklebi~ (kre-

bulebSi arSesuli leqsebidan; r. m. r., Txzule-

bani xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. 

II, gv. 196-197), `narcisi~ (Jurnali `saunje~, 2004, 
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5-6, gv. 293-294). meore duinur elegiaSi angelo-

zebi moxseniebulni arian rogorc `sarkeebi~, 

`Tqven, vinc sakuTar gamosxivebul mSvenierebas/ 

kvlav CaibrunebT sakuTari xatis wiaRSi~ (Targ-

mani l. dadianisa, r. m. r., Txzulebani xuT tomad, 

Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. V, gv. 283). angelo-

zebi sakuTar TavSi Cabrunebul TviTkmar sarkeebs 

warmoadgenen, isini ar fantaven sakuTar mSvenebas 

samyaroSi da maT ar sWirdebaT maradisobis ganzo-

milebaSi misi transponireba, rac, rilkes Tanax-

mad, sarkis (iseve, rogorc Semoqmedebisa da, zoga-

dad Zlieri grZnobis) funqciad gvevlineba. mkvle-

vari oto bolnovi ase ganmartavs mocemul sonets: 

`iseve, rogorc saceri Tavisi arsiT xvrelebisagan, 

maSasadame, ararsebuli materialuri substanci-

isagan, Sedgeba, Txier nivTierebas atarebs, mkvriv 

sagnebs ki – ara, sarkeebic xvrelebad, garkveul-

wilad, napralebad gvevlineba, romelTa saSuale-

biTac realuri yoveldRiuri sivrcidan miRmierSi 

viyurebiT...~ (Otto Friedrich Bollnow, Rilke. Stuttgart, 1956, 
S. 250). sarke yovelive uRirss isxlets, xolo fa-

seuls, mSvenieri qalwulis saxebas, Tavis wiaRSi 

iRebs, sadac mas sakuTari mSvenebiT moxibluli 

da amis gamo sarkis sivrceSi momwyvdeuli miTi-

uri narcisi Seegebeba. es SemoqmedebiTi aqti TviT 

narcissac aTavisuflebs, amitomaa is `gaxsnili da 

cxadi~.

IV miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

aq naxsenebi miTiuri cxovelis, caleSvas Sesaxeb 

rilke swers erT-erT werilSi grafinia zicos: 

`caleSvas xati qristes rodi gulisxmobs: masSi 

gansxeulda mTeli Cveni swrafva mouxelTeblisak-

en, is, SesaZloa, xotbas asxams mTel Cvens rwmenas 

imisa, rom rasac Cveni sulis siRrmidan saukuno-

biT vzrdidiT da vkvebavdiT, marTlac faseuli 
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da namdvilia... caleSvas Sua saukuneebSi mudam 

qalwulebriv ubiwoebas ukavSirebdnen: amitomac 

ambobdnen, rom igi, profanTaTvis ararsebuli, 

maSinve gamoCndeboda vercxlis sarkeSi, Tuki mas 

qalwuli gauwvdida (ixile XV gobelenebi) da ga-

moCndeboda TviT `masSic~, qalwulSic, rogorc 

ganuzomlad ufro wminda sarkeSi.~ XV sauku-

nis gobelenebi maTze gamosaxuli qalwuliTa da 

caleSvaTi rilkes naxsenebi aqvs Tavis romanSi 

(r. m. r., Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, `kavka-

siuri saxli~, 2007, t. III, gv. 177-179). ciklis mTel 

konteqstSi caleSvas mxatvrul saxes, upirveles 

yovlisa, is mniSvneloba eniWeba, rom esaa mSvenieri 

arseba, romelsac aRar sWirdeba SemoqmedebiTi 

gardasaxva, radgan is imTaviTve zesivrcul da ze-

droul ganzomilebas ekuTvnis; `sonetebis~ sxva 

miTiur saxeTagan (TviT orfevsi, evridike, narci-

si Tu dafna) is imiT gansxvavdeba, rom mas arasodes 

uarsebia Cvens sinamdvileSi da `aRarc ki irCevs/ 

miwier yofnas~. swored esaa zogadad miTosis arsi: 

neoplatonikos saluciusis TqmiT, `miTosi isaa, 

rac arasodes yofila, magram mudamJams myofobs~. 

20-iani wlebis erT werilSi rilke uambobs mego-

bars, rom Sveicariis sanatoriumSi yofnisas erTma 

`umSvenieresma patara gogonam~ uTxra, `caleSvas 

hgavxaro~.

V  miuzo, 1922 wlis 15 Tebervali.    

es leqsi, momdevno or leqsTan erTad, yvavilebs 

eTmoba. `yvavilis kunTis~ motivi ukavSirdeba 

rilkes mier lu andreas-salomesadmi 1914 wlis 

26 ivnisis werilSi aRweril gancdas: `im cicqna 

anemons (frintas) vgavar, erTxel romSi, erT baRSi 

rom vnaxe: `igi dRisiT ise farTod gadaxsniliyo, 

rom RamiT furclebis mokumva gauWirda. sulis-

SemZvreli sanaxavi iyo is Cabnelebul mdeloze, 
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Smagad ganxmuli furclebis TasiT kvlavac rom 

isrutavda Ramis usazRvroebas, romelic ara da ar 

ileoda.~

VI miuzo, 1922 wlis 15 Tebervali. 

1922 wlis 15 ivliss rilke swers grafinia zicos: 

`martivi, myife fiala... ai, es iyo antikuri xanis 

vardic da sparseTis vardic; sadac ki ZvelberZnu-

li an, ufro zogadad, aRmosavluri poezia vards 

umRers, yvelgan swored es vardi unda warmov-

idginoT, laRad mogizgize, sufTa alis Seferil-

obis es sada fiala.~ rilke gamudmebiT ubrundeba 

vardis simbolos, misTvis es yvavili Tavis fur-

clebs miRma paradoqsulad itevs idumalebrivi 

sisavsis Semcvel cariel sivrces (Sdr. 1908 wels 

`axali leqsebis meore nawilSi~ Sesuli leqsi `Das 
Rosen-Innere~ – `vardisSida sivrce~). is TiTqos 

gardamaval safexurze dgas xilulsa da uxilavs, 

aqaursa da miRmiers Soris. es paradoqsi mkafiod 

JRers sonetSic: `Cveneul~, `fersavse~ vards `ux-

vad hmosavs samosi~, magram, imavdroulad, `Tund 

erTi vardfurceli... uaryofaa, ganrideba TviT 

Zoweulis~. igive moments vxvdebiT rilkes mier 

Tavis gardacvalebamde oriode TviT adre Seqm-

nil pwkarebSi, romlebic, misi survilisamebr, misi 

saflavis qvaze iqna amotvifruli: `Rose, du reiner 
Widerspruch, Lust/ niemandes Schlaf zu sein unter so viel/ Lid-
er~ – ̀ vardo, wmindao paradoqso, vnebav, wyurvilo,/ 

uxvad dafenil quTuToebqveS ar gerqvas Zili/ Sen 

aravisi~ (l. dadianis Targmani). mocemuli soneti 

SeiZleba am avtoepitafiisaken gardamaval safexu-

rad CavTvaloT.

VII miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

leqsSi moxseniebuli gogonebiT, zogierTi mkv-

levaris azriT, garkveulwilad igulisxmebian 
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is axalgazrda xelovani qalebi (adre gardacv-

lili paula moderzon-bekeri da rilkes momavali 

meuRle klara vesthofi), visTanac poeti 1901-1902 

wlebSi mxatvarTa dasaxleba vorpsvedeSi urT-

ierTobda. sonetis natifi, Tu SeiZleba ase iTq-

vas, dekoratiuli mxatvruli sivrce, yvavilebis 

Sedareba gogonaTa xelebTan, marTlac axlosaa 

iugendStilis im esTetikur atmosferosTan, 

vorpsvedeSi rom sufevda. erT-erT imdroin-

del werilSi poeti wers: `isini, garkveulwilad, 

mcodneni arian anu xelovanni, garkveulwilad ki 

daufiqrebelni anu gogonebi... klaras ampiris sti-

lis TeTri kaba acvia, paulas figura nazi, qaTqaTa 

da qalwulebrivia, Tma florenciuli oqrosi aqvs, 

xma xaverdovan talRebad eRvreba...~

VIII miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

egon fon rilke (1873-1880), rilkes adre gardacv-

lili biZaSvilia, misi biZis, iaroslav rilkes um-

crosi vaJi. ai, ras swers poeti mis Sesaxeb dedas: 

`masze xSirad vfiqrob da mis saxebas gamudmebiT 

vubrundebi, ver agiwer, Tu ra amaRelveblad maqvs 

gulSi CabeWdili. rasac `bavSvoba~ hqvia, bavSvad 

yofnis sevda da usasooba, CemTvis swored masSia 

xorcSesxmuli, misi maRali sayelodan amowvdil 

gamxdar kisersa da, sielmis miuxedavad, mainc 

lamaz TvalebSi. amitomac kidev erTxel gamovixme 

igi im VIII sonetis dasasruls, warmavalobas rom 

gamoxatavs, mas Semdeg, rac is, rogorc mogexsene-

ba, Tavis droze, jer kidev malte laurids briges 

CanawerebSi adre gardacvlil patara erik braes 

prototipad gamomecxada~. 

IX miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

soneti momdevno orTan erTad qmnis triadas, ro-

melic amqveyniuri yofierebis bnel mxareebs eZ-
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Rvneba. am sonetis Tema kvlavac Tanamedroveobis 

kritikaa, amjerad – Tanamedrove sazogadoebis 

humanizirebisadmi poetis skeptikuri damokideb-

uleba. misi azriT, marTlmsajulebis moCvenebiTi 

lmobierebis miRma kvlavac Sua saukuneebis sisas-

tike imaleba. 

X miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

Tematurad wina sonetis gamagrZelebeli es leqsi 

teqnikisa da Tanamedrove desakralizebuli ar-

sebobis winaaRmdegaa momarTuli, rasac rilke 

upirispirebs samyarosadmi Zvelebur mowiwebul, 

`Tavmdabal~ mimarTebasa da musikas, rogorc zoga-

dad Semoqmedebis xats. bolo pwkarSi naxsenebi 

`urgebi sivrce~ is SemoqmedebiTi, maradisobas-

Tan naziarebi ganzomilebaa, romelic sarkis, Tu 

vardis Sida sivrces uaxlovdeba da romlis Ta-

namedrove yofaSi pragmatuli gamoyeneba SeuZle-

belia. 

XI miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

leqsi warmoadgens kidev erT paradoqsul das-

tursa da gandidebas yovelive uaryofiTisa, – am 

SemTxvevaSi, nadirobis da, maSasadame, mkvlelo-

bisa, – rac ganuyofelia amqveyniuri arsebobisa da 

Cveni bediswerisagan.

XII miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

sonetis oTxi strofi antikuri naturfiloso-

fiis oTx ZiriTad elements (cecxls, miwas, wyalsa 

da haers) asaxavs. poeti miesalmeba arsTa ̀ gardaqm-

nas~, maT gadasvlas erTi elementidan meoreSi, ro-

gorc uwyvet SemoqmedebiT process, romlis dro-

sac `diadi suli miwierTa sxeuls Zerwavs~. Tundac 

es gardasaxvani kvdomasTan, ganadgurebasTan iyos 

dakavSirebuli, isini, amave dros, axal formas, 
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axal sicocxlesac gulisxmobs. amgvari metamor-

fozebis miTosur magaliTad poeti bolo strofSi 

moixseniebs qalwul dafnas, romelic, raTa apol-

onis sasiyvarulo JinisaTvis daeRwia Tavi, dafnis 

buCqad gadaiqca. 

XIII miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

XIV miuzo, 1922 wlis 15-17 Tebervali. 

leqsSi kvlav ismis Tanamedrove civilizaciis 

kritika. sityvebs `o, sagnebisTvis abezari aRmz-

rdelebi varT...~ poetis megobari, mkvlevari ka-

tarina kipenbergi ase xsnis: `Cven saerTod yvel-

gan uxeSad vereviT dedemiwis bediswerasa da mis 

qmedebebSi, Tavi bunebaze Wkviani gvgonia, mudam 

mis morjulebas vcdilobT...~ (Katharina Kippenberg, 
R. M. Rilkes Duineser Elegien und Sonette an Orpheus. Wies-
baden, 1948, S. 176). 

XV miuzo, 1922 wlis 17 Tebervali.

leqsi amqveyniuri yofierebis orfikuli wrebrun-

vis metaforaa: samyaro uwyvetad esaubreba saku-

Tar Tavs `wyaros-pirisa~ da `miwis yuris~ saxiT, 

adamiani ki uxeSad ereva bunebis harmoniul arse-

bobaSi, razedac wyaros Wavlis qveS Sedgmuli Tun-

gis saxe gviCvenebs. 

 

XVI miuzo, 1922 wlis 17-19 Tebervali. 

aqac, rogorc XIV sonetSi, adamianis mousvenar, 

cnobismoyvare Jins samyaros TviTkmari simSvide 

upirispirdeba. leqsi kvlav gvxvdeba XV sonetSi 

warmodgenili wyaros metafora: gardacvlili 

svams wyaros wyals, maSasadame, is Cabmulia sa-

myaros harmoniaSi, maSin, rodesac Cven, amqveyniu-

rT, Cveni xmauriani arsebobis gamo, arc ki gvesmis 

wyaros Cxriali, anu samyaros xma.
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bolo striqonebSi am konfliqtis mawonaswore-

blad warmogvidgeba kravi, romlis Tvinierebac 

Searigebs mSvid `geSs~, instinqts momabezreblad 

xmaurian zanzalakTan. rilke araerTgzis gamox-

atavs qristianobisadmi sakuTar distancirebul 

damokidebulebas, magram aq, miuxedavad amisa, Seu-

Zlebelia, ar amovikiTxoT kravis simbolos qris-

tianuli Sinaarsi. 

XVII miuzo, 1922 wlis 17-19 Tebervali. 

soneti asaxavs Tanamedrove adamianis arsebobasa 

da xis xatiT gadmocemul bunebis fersavse si-

cocxles Soris im tragikul disonanss, xSirad 

rom gvxvdeba `gvian~ rilkesTan. Sdr. meoTxe dui-

nuri elegiis dasawyisi, mimarTva `sicocxlis xee-

bisadmi~ da, kontrastis saxiT, Tanamedrove ada-

mianTa Semdegnairi moxsenieba: `Cven ar gvCvevia 

erTsulovneba da verc mZlevar frinvelebiviT/ 

varT Tanxmierni~ (Targmani l. dadianisa. r. m. r., 

Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, `kavkasiuri sax-

li~, 2009, t. V, gv. 289). 

XVIII miuzo, 1922 wlis 17-19 Tebervali. 

`mocekvavis~ saxiT kvlavac vera uokama knoopi ig-

ulisxmeba. 

     

XIX miuzo, 1922 wlis 17-23 Tebervali.      

fulis, rogorc sulierebisagan daclili Taname-

drove arsebobis mTavari warmmarTveli Zalis 

TiTqmis personificirebuli xati exmianeba meaTe 

duinuri elegiis im pwkarebs, sadac naTqvamia, rom  

fuli, cocxali arsebis msgavsad, sqesobrivi gziT 

mravldeba (r. m. r., Txzulebani xuT tomad, Tbili-

si, `kavkasiuri saxli~, t. V, gv. 310). 

am xatis sapirispirod siRaribis gandidebas ril-

kes SemoqmedebaSi xangrZlivi istoria aqvs. am 
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Temas, upirveles yovlisa, parizis quCebSi SeZeni-

li STabeWdilebebi kvebavda. jer kidev 1905 wels 

gamoqveynebul krebulSi `Jamni~ am Temas didi 

adgili ukavia (ix. r. m. r., Txzulebani xuT tomad, 

Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. I, gv. 101-116). sa-

gulisxmoa, agreTve, `suraTTa wignSi~ (1906) Se-

suli cikli `xmebi~ (r. m. r., Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, 2007, t. I, gv. 163-

173) da RaribTa saxeebi romanSi `malte laurids 

briges Canawerebi~. sonetis pirveli striqonis 

dasasruls naxsenebi `brma maTxovari~ aRwerilia 

agreTve rilkes leqsSi “Pont du Carrousel” (`karuse-

lis xidi~, `suraTTa wigni~). siRaribe rilkesTvis 

ara imdenad socialuri problemaa, aramed ufro 

sulier-esTetikuri mdgomareoba. 

XX miuzo, 1922 wlis 17-23 Tebervali.      

soneti Tematurad exmianeba merve duinur elegias. 

adamiansa da samyaros Soris distanciis daZleva, 

siyvarulisa da Semoqmedebis gziT maTi uSualo 

Sexvedra rilkes msoflmxedvelobis konteqstSi, 

adamianis udides mizans warmoadgens. 

bolo strofSi naxsenebi Tevzebis, maTi metyveli 

dumilis poeturi saxe gvxvdeba, 1907 wels Seqmnil 

rilkes prozaul leqsSi `TevziT movaWris avla-

dideba~ (r. m. r., Txzulebani xuT tomad, Tbilisi, 

`kavkasiuri saxli~, 2009, t. V, gv. 73-74).   

XXI miuzo, 1922 wlis 17-23 Tebervali.      

`Sirazi da ispahani~ Zveli iranis ori provinciis 

dedaqalaqebia, pirveli ganTqmuli iyo nayofieri 

miwebiTa da sarwyavi sistemebiT, meore – vardeb-

iT. rilkes es qalaqebi arasodes unaxavs da swored 

raRac ucxosa da Soreulis xatad Semohyavs isini 

leqsSi (aRmosavleTis egzotikuri esTetizmi 

saerTod ucxoa rilkes mxatvruli samyarosaTvis). 
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XXII miuzo, 1922 wlis 17-23 Tebervali.      

Tanamedrove teqnizirebuli arsebobis kontras-

tad rilke aq Zveli drois xuroTmoZRvrebisa 

da xelovnebis nimuSebs, (sasaxleebs, parkebs, qa-

ndakebebs) asaxelebs. `aziduli sveti karnakis~ 

rilkes egvipteSi mogzaurobis (1911) erT-erT 

STabeWdilebas Seesabameba. karnaki Zvelegviptu-

ri luqsoris (Tebes) maxloblad mdebare qalaqia. 

savaraudod, iq nanaxi amonis taZris svetis gax-

senebad unda CavTvaloT, meSvide duinur elegiaSi 

adamianuri Semoqmedebis udides miRwevaTa Soris 

`svetebis~ moxsenieba (r. m. r., Txzulebani xuT to-

mad, Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. V, 2009, gv. 301, 

302). SeiZleba vivaraudoT, rom poetze amaRelve-

blad imoqmeda odesRac didebuli nagebobis nan-

grevebs Soris eulad zeaRmarTuli svetis naxvam, 

rogorc dasturma imisa, rom dros mainc ar ZaluZs 

yovelives dangreva. amave elegiaSi vxvdebiT Zveli, 

faseuli sagnebis warmavalobis iseTsave tragi-

kul gancdas, mocemul sonetSi romaa gamoTqmuli: 

`sadac odesRac maradiuli saxli idga,/ gadaiSle-

ba gamogonili saxeba misi, piruku mdgari...~ (Targ-

mani l. dadianisa, r. m. r., Txzulebani xuT tomad, 

Tbilisi, `kavkasiuri saxli~, t. V, gv. 301).  

XXIII miuzo, 1922 wlis 17-23 Tebervali.      

     

XXIV miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.      

XXV miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.      

leqsi erTgvarad simetriulad Seesabameba ciklis 

I nawilis XXI sonets, romelsac Tavad poeti `bavS-

vebis sagazafxulo simRerad~ axasiaTebs. es leqsi, 

rogorc Cans, adreuli gazafxulis bunebis sura-

Tis STabeWdilebiT daiwera. 
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XXVI miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.      

wina sonetis ganwyobisa da am leqsebis Seqmnis pe-

riodis sapirispirod mocemuli soneti Semod-

gomis gancdiTa da im foriaqis SegrZnebiTaa gam-

sWvaluli, rasac poets bavSvebis Jivil-xivili 

aniWebs. avadmyofurad mgrZnobiare rilke mZimed 

itanda yovelgvar xmaurs. misTvis bavSvebis xmebi 

frinvelTa sufTa, bunebriv, `WeSmarit yvirils 

ar hgavs~: bavSvebi imTaviTve Tanamedrove civili-

zaciis nawils Seadgenen, samyaros Suagulisagan 

daSorebuli, araSemoqmedebiTi da sulierebisa-

gan daclili romaa. sonetis dasasruls poeti Ses-

Txovs `mReral RmerTs~, anu orfevss, gamoafxi-

zlos myviralni, ese igi, aqcios isini samyaros 

ganuyofel nawilad, raTa maT, mdinaris msgavsad, 

`zidon zvirTad Tavi da qnari~. orfevsis Tavisa da 

qnaris miTosuri motivis Sesaxeb ix. I nawilis XXVI 

sonetis komentari. 

XXVII miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.       

`demiurgi~ – (berZn.) samyaros Semoqmedi platoni-

seuli msoflmxedvelobis Tanaxmad. rilke Seg-

nebulad ar axsenebs sityva `RmerTs~, riTac xazs 

usvams qristianobasTan Tavis distancirebul 

damokidebulebas. 

XXVIII miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.               

mimarTulia vera oukama knoopisadmi.

XXIX miuzo, 1922 wlis 19-23 Tebervali.      

Tavad rilkes komentaris Tanaxmad, eZRvneba vera 

oukama knoopis   erT-erT megobar ymawvils. 
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werilsa da komentarebze muSaobisas gamoyenebulia 
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